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W 271 Sonntag, dev 17. November 1895. 21. Jlchrgaug.
Deutsches Reich .

Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser brach heute früh um
S Uhr in Letzlingen mit seinen Gästen zur Jagd aus . Es

fanden zwei Lapptreiben auf Damwild in den Obersörstcreien
Colbitz und Planken statt . Zwischen beiden Treiben wurde

gegen 12ft , Uhr Mittags ein Frühstück im Jagdzeit eingc
nommen und nach demselben die Jagd fortgesetzt. Die Rückkehr
nach Letzlingen erfolgte gegen 5 Uhr Nachmittags . Um 7 Uhr
fand die Abendtafel im Jagdschloß statt .

Prinz Friedrich Leopold vollendete heute (14 . November )
sein 30 . Lebensjahr .

Aus russischen Hofkreisen in Petersburg erhält das

,,B . T ." u . A . folgende, ohne Gewähr wiederzugebende Mit¬

theilungen: Wirerfahren , daß Großfürst Wladimir Alexandrowitsch,
der sich nach Berlin begeben hat , der Träger eines kaiserlichen
Handschreibens an Kaiser Wilhelm ist. Aus durchaus maß¬
gebenden Kreisen verlautet , daß der Brief des Zaren in einem
überaus herzlichen Ton abgefaßt ist und in überzeugender Weise
den Wunsch Rußlands darthut , mit Deutschland die besten Be¬

ziehungen zu unterhalten . Hier wird daher diesem Briefe eine

sehr hohe Bedeutung beigemeffen.
Der frühere Kriegsminister v. Verdh du Vernois veröffent¬

licht im Verlage von Ernst Siegfried Mittler u . Sohn , Berlin ,
persönliche Erinnerungen aus dem deutsch -französischen Kriege,
die er „Im Großen Hauptquartier 1870/71 " benennt . Darin

giebt er auch treffende Charakteristiken der Heerführer , mit
denen er in Berührung zu kommen Gelegenheit hatte , lieber
den Feldherrnruhm des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm ,
nachmaligen Kaisers Friedrich , äußert er sich folgendermaßen :

„Ich möchte bei dieser Gelegenheit , um den Feldherrnruhm
unseres dahingegangcnen , jedem deutschen Herzen unvergeßlichen
Hohenzollernsproffen nicht zu unterschätzen, ganz besonders be¬
tonen, daß der Kronprinz in hervorragendem Maße die zur
Führung einer Armee erforderlichen Eigenschaften in seiner
Person vereinigte . Jeder , der während der kriegerischen Er¬

eignisse in seiner Nähe war , weiß dies - ich selbst kann es aus
dem Jahre 1866 , wo ich das Glück hatte , im Hauptquartier
seiner Armee als Generalstabsoffizier mich zu befinden, aus

eigener Erfahrung bekunden."
Berlin , 15 . Nov . Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute

Abend einen Auszug aus dem Protokoll der Conferenz über die

Revision der Arbeiterversicherungsgesetzgebung. Die Verhand¬
lungen haben zuerst vertraulich behandelt werden sollen, und

zwar , wie der Vorsitzende bei den Berathungen hervorgehoben
hatte, zu dem Zwecke , damit jeder Theilnehmer ohne Scheu vor
abfälligen öffentlichen Kritiken seine Ansichten äußern und mu

Berbefferungsvorschlägen hervortreten könne. Nachdem dessen un¬

geachtet zahlreiche Tagesblätter theils ungenaue , theils geradezu
unrichtige Berichte über den Gang der Verhandlungen gebracht
haben, erscheint es zweckmäßig , über die nunmehr abgeschlossenen
Berathungen eine kurze Darstellung und Erwägung zu geben .
Die zuständigen Behörden werden sich unter diesen Umständen
die Frage vorzulegen haben, ob es sich empfiehlt, die Revisions¬
arbeit so lange auszusetzen, bis sich ein einwandsfreier Weg für
die Zusammenlegung verschiedener oder für andere grundlegende
Abänderungen der Arbeiterversicherungsgesetzgebung gefunden haben
wird, oder ob nicht vorbehaltlich späterer weitergehenderer Maß¬
nahmen zunächst mit einer Revision der einzelnen Gesetze unter

Aufrechterhaltnng ihrer grundlegenden Bestimmungen , wie sie bei
der Krankenversicherung

' durch die Novelle von 1892 mit Erfolg
begonnen wurde, fortzufahren sein werde.

Berlin , 15 . Nov . Herr Giesebrecht veröffentlicht in der

„Nat .-Ztg ." eine Reihe schwerer Anschuldigungen gegen das

Syndikat der südwestafrikanischen Siedelungen . Das Syndikat
erwidert sehr ausführlich und bemerkt, daß es gegen Giesebrecht
klagbar Vorgehen werde.

Berlijn , 15 . Nov . Der Vorstand des Deutschen Ver¬
bandes kaufmännischer Vereine hat an das Reichsamt d :s Innern
eine Eingabe gerichtet, in welcher dieses darum ersucht wird ,
dafür einzutreten , daß ein Entwurf zu einem Reichsgesetze , be¬

treffend die Bildung von kaufmännischen Schiedsgerichten bald

ausgearbeitet und den kaufmännischen Vereinen und sonstigen
berufenen Vertretungen des Handelsgewerbes mitgetheilt werde.

Schwerin , 15 . Nov . Die Regierung beantragt beim

Landtage die Gehaltserhöhung der Volksschullehrer .

Ausland .
Wien , 15 . Nov . Im Budgetausschuffe führte der Minister¬

präsident Graf Badeni bei dem Capitel „Ministerium des In¬
nern " aus , die Regierung sei keine parlamentarische aber eine

conftltutionelle . Er werde die Nichtbestätiguug Luegers verant¬
worten . Er habe seinerzeit dem Hause erklärt , daß er für die

Begründung , weshalb Lueger zur Bestätigung nicht vorgeschlagen
wurde , dem Kaiser verantwortlich sei - für die Thatsache der

nicht erfolgten Bestätigung sei der Ministerpräsident dem Hause
verantwortlich , jedoch nicht verpflichtet, Gründe mitzutheilen .

Dessen ungeachtet habe die Regierung dem Hause die Gründe
bekannt gegeben. Was die Gründe für die Auflösung des

Wiener Gemeinderaths anbelange , so seien diese sehr einfache .
Die Regierung sei unzweifelhaft berechtigt, den Gemeinderath in
dem Momente aufzulösen , in welchem sie die Ucberzeugung ge¬
wonnen habe , daß er seine eigentliche Aufgabe nicht erfüllen
könne . Die Regierung sei daher zur Auflösung nicht nur be¬

rechtigt, sondern auch verpflichtet gewesen .

Wien , 15. Noo . Der Wcchselstubenbesitzer Adolf Freund
erschoß sich wegen großer Börsenverluste .

Pest , 16 . Nov . Es verlautet , daß die ungarische Regierung
zur Jahrtausend - Ausstellung nicht nur den Kaiser Wilhelm ein -
laden Werde , sondern auch den Zaren und den Präsidenten
Fante .

Rom , 15 . Novbr . In den Kreisen der hiesigen englischen
Bo ! schuft herrscht eine sehr wenig friedliche Stimmung . England ,
so sagt man dort , werde die einmal begonnene Aetion um jeden
Preis zu Ende führen , und zwar , falls die übrigen Machte
England nicht folgen sollten, auf eigene Faust . Die Lage der
Türkei sei um so bedenklicher , als der Sultan , selbst wenn er

Ordnung stiften wollte, die Autorität über die Armee verloren

habe . Italiens sei England sicher - für die englische Flotte gäbe
es kein Zurück mehr, möge kommen- was da wolle.

Rom , 15 . Novbr . Die clericale Presse nimmt entschieden
für Dr . Lueger Partei und schont dabei sogar den Kaiser Franz
Joseph nicht. Die „Voce della verita " rügt , daß „den Sccten

zu Gefallen " das Wahlrecht verletzt worden sei. „Der ehren¬
hafte, fähige, erfahrene Dr . Lueger ist wie ein Bandit oder

Aussätziger behandelt worden , was nur tiefsten Unwillen er¬

regen kann . Es ist höchst traurig , daß der Kaiser solche Rath¬
geber hat ."

Mailand , 15 . Nov . Bei einer über den Tessin führenden
Brücke der Bahnlinie Mailand - Turin entgleiste ein Güterzug .

Zwölf Wagen wurden zertrümmert , von dem Zugpersonal drei

Personen schwer verletzt.
Petersburg , 15 . Novbr . Einem in der Stadt um¬

laufenden Gerüchte zufolge ist die Kaiserin soeben von einer

Großfürstin entbunden . Eine offizielle Meldung liegt noch

nicht vor .
Paris , 15 . Nov . Bei Rambouillet fand heute die all¬

jährlich vom Präsidenten der Republik den Mitgliedern des

diplomatischen Corps gegebene Jagd .statt - an derselben nahm
auch der deutsch ^ BolsHäfter Gräs Minster Theil .

Paris , 15 . Nov . Ein Telegramm des Generals Duchcsne
aus Tananarivo vom 7. November Meldet ! In Tananarivo ist
für die Verproviantrruttg mit Lebensmitteln mittelst der Hilfs¬

quellen des Landes selbst gesorgt. Die allgemeine Lage
ist gut .

Brüssel , 15 . Novbr . In Antwerpen kam es anläßlich
der clericalen Kundgebung zu einem Handgemenge zwischen Libe¬
ralen und Clericalen Die Clericalen mußten in die Häuser
flüchten , 30 Personen wurden verwundet , zahlreiche Verhaftungen
fanden statt .

London , 15 . Nov . Nach einer Berliner Depesche der

„Morningpost " bildet das erste Ergebniß des auf Anregung
Oesterreichs erzielten Einvernehmens der sechs Großmächte die

Zusammenzichung ihrer Geschwader im ägäischen Meere . lieber
die den Admiralen ertheilten Instructionen sei noch nichts in die

Oeffentlichkeit gedrungen . Gerüchtweise verlautet , sollten Zwangs¬
maßregeln gegen die Türkei nothwendig werden , so würden

wahrscheinlich Smhrna , Saloniki , vielleicht auch Alexandrette und

Beirut , besetzt, die Zolleinkünfte dieser Häfen sequestrier werden.
— Nach einer Konstantinopeler Depesche der „Daily News " em¬

pfingen die Botschafter während der letzten zwei Tage schreckliche
Drahtmeldungen über Metzeleien in vielen kleinen Ortschaften

zwischen Karahissar und dem Euphrat . Das ganze Land sei
von den Kurden verheert worden . Ein Reisender zählte auf dem

Wege von Erzerum nach Trapezunt 300 männliche Leichen ,
während Schaaren von Weibern um Schutz flehten. Die Ge -

sammtzahl der Getödteten werde auf 15 000 geschätzt , während
doppelt so viele Menschen während der nächsten sechs Monate
dem Hungertode preisgegeben seien . Europa wisse nicht , wie

gräßlich die Lage sei. In allen Ortschaften , wo europäische
Consuln stationirt sind , seien die Behauptungen , daß die Ar¬

menier die Angreifer gewesen , widerlegt worden . Nach einer

Chiffredepesche aus Sivas fand dort eine Metzelei statt .

London , 15 . Nov . Bezüglich der Stokes -Affaire schreibt

heute die „Times ", daß die Angelegenheit mit der Bezahlung
der 150000 Francs an die englische Regierung absolut noch

nicht abgeschlossen sei . Die öffentliche Meinung in England ver¬

lange , daß Lothair von einem unparteiischen Gerichtshöfe abge-

urtheilt werde.
Athen , 15 . Novbr . Wie versichert wird , hat Griechen¬

land verlangt , an der etwaigen Truppenentsendung nach den tür -

kiscken Gewässern theilzunehmen, indem es diesen Wunsch mit der

großen Zahl der in der Türkei befindlichen Griechen begründet .

Sofia , 15 . Nov . In hiesigen wohlinfornnrten Kreisen
wird versichert, daß die Regierung anläßlich der Entbindung
der Zarin eine Beglückwünschungsabordnung entsenden werde,
die dem Zaren die Bitte unterbreiten wird , bei der Umtaufe
des Prinzen Boris die Pathenstelle zu übernehmen .

Konstantinopel , 15 . Nov . Gestern Nacht fanden in

Stambul abermals Verhaftungen von Türken und Kurden statt .

Die Gerüchte über bevorstehende Demonstrationen und Unruhen
in Konstantinopel erhalten sich . Die Polizei und die Truppen

haben deshalb umfassendste Vorbereitungen getroffen . Die Nach¬

richt über den Einfall bulgarischer Banden bei Djuma in Make¬

donien bestätigt sich nicht. Das Verhältniß Bulgariens zur Pforte

ist andauernd ein gutes .
Konstantinopel , 15 . Nov . Nach Mittheilungen aus

amtlicher türkischer Quelle riefen am vergangenen Freitag die

Armenier die Unruhen in Erzinghian hervor . Vier Mohamedaner
wurden getödtet und einer verwundet . Von einem Gendarmerie¬

sergeanten unterstützt , steckten die Armenier am '6'
. ft . M - das

türkische Dorf Pechmau in Brand , wodurch 57 Häuser ein¬

geäschert wurden , und zerstörten am 11 . d . M . die Ortschaft
Keurnel , welche aus 56 Häusern beüand . Die türkischen Truppen
schritten ein und tödteten 55 Aufständische. Bei einem Angriff
der Aufständischen auf das türkische Dorf Tschikurhissar wurden
80 Mohamedaner getödtet und 15 verwundet .

Konstantinopel , 15 . Novbr . Der österreichische Bot¬

schafter wurde nach dem Selamlik heute vom Sultan in Audienz
empfangen .

Konstantinopel , 15 . November . Wie die „Ag . Stef ."

aus Beirut meldet, ist dort die Lage beunruhigend . Aus Da¬
maskus wird eine Panik gemeldet - die muselmanischeBevölkerung
ist ebenso gegen die Christen , wie gegen die Regierung aufgebracht .
Den Ortsbehörden fehlt das Ansehen, sie ertheilen widersprechende
Befehle . Die Redifs sind unzufrieden . Ein französisches Ge¬

schwader wird erwartet .
Ko nftantinopel , 15 . Novbr . Aus amtlicher türkischer

Quelle verlautet , der Sulran habe befohlen, daß alle diejenigen
Muselmanen oder Christen , welche durch die Unruhen in Klein¬

asien der Existenzmittel beraubt wurden , auf Staatskosten ver¬

pflegt oder untergebracht werden sollen- entsprechende Weisungen
seien bereits an die Localbehörden ergangen .

Tokio , 14 . November . In Indien glaubt man , wie aus
London berichtet wird , daß der Mikado von Japan England im

nächsten Jahre besuchen wird . Sobald die Königin Victoria

vom Wunsche des Kaisers hörte , lud sie ihn ein . Der Mikado

wird auf seiner eigenen Dacht, begleitet von einem japanischen
Geschwader, die Reise nach Europa antreten . Bis jetzt ist noch
nie ein Kaiser von Japan ins Ausland gereist.

Dar - es - Salam , 15 . Nov . Der berüchtigte Räuber

Hassan bin Omari ist am 13 . d . M . gefangen genommen worden .

Marine .
z Wilhelmshaven , IS . Nov. Torp .-Kapt .-Lt . Gehl hat eine

Dienstreise behufs Begleitung öes Marinr -Depottnspekteurs nach Swine -

münde, Danzig und Pillau angetreten. — Fw .-Lt. Werner ist aus 8 Tage

nach Hannover und Oldenburg beurlaubt . — Gemäß Verfg. des Ob .-Kom-

mandos der Marine vom 14. d. M . ist der Stavsamt Dr . Gudden an
Stelle des Stabsarztes Koch ( Adolf) an Bord S . M . S . „Cormoran"

kommandirt worden und tritt derselbe feine Ausreise nach Hongkong mit

dem am 1 . Dez . von Brindisi abgehendenDpf . der P . u . O .-Linie an . — Für
den zur Entlassung gelangenden U.-Arzt d . R . Dr . Mühr übemimmt den

Revierdienst bet der 1 . Abth . II . Matr .-Div . der U.-Arzt d . R . Wen , und

bis zu dessen Eintreffen aus Lehe der einj.-sreiw . Arzt Dr . Ebeling . —

Briefs, für S . M .
' S . „Beowulf" sind bis auf Weiteres nach Kiel, S . M .

SS . „ Carola" und „Pelikan" bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu

dirigiren.
— Kiel , 15 . Nov . S . M . S . „Friedrich Karl " ist nach ,

dem es durch den kommandirenden Admiral in der Eckernsörder

Bucht besichtigt worden ist, am 14 . November nach hier zurück¬

gekehrt.
— Kiel, 15 . Nov . Das Panzerschiff„Beowulf " ist gestern

Abend, durch den Kanal kommend, von Wilhelmshaven hier ein¬

getroffen. — „Friedrich Carl " , „Hagen " , „Kurfürst Friedrich

Wilhelm"
, „B andcnburg " und „Wörth " sind aus See wieder

eingelaufen, „Württemberg " hat gestern auf dem Strome Pro¬

viant genommen. Heute Morgen dampfte „Beowulf " in See -

Kaiserin Augusta " kehrt heute Abend nach Kiel zurück .
— Kiel , 15 . Novbr . Der Kreuzer „ Geier " verließ am

Donnerstag früh um 8 Uhr die Werft , um an der abgesteckten
Meile bei der Eckernsörder Bucht Probefahrten vorzunehmen.

Die Leistungen sielen sehr befriedigend aus . Maschinen und

Kessel arbeiteten vorzüglich. Es wurde bei natürlichem Lust¬

zuge ohne forcirtes Heizen eine Geschwindigkeit von 145 See¬

meilen Pro Stunde erzielt . Das Resultat wird sich noch

günstiger gestalten , wenn künstlicher Luftzug in Anwendung

kommt. Man hofft, eine Maximalgeschwindigkeit von über 16

Seemeilen Pro Stunde zu erzielen. Das Schiff selbst gilt als

vorzüglich, es könnte ohne Bedenken sofort eine Auslandsreise

antreten . „Geier " kehrte gestern Nachmittag um 4 Uhr in die

Werft zurück und ging gleich in 's Dock, um die Stellung der

Schraubenflügel zu erneuern , da im Laufe der nächsten Woche

mit der kleinsten Steigung der Schraube Meilenfahrten vor-

genommcn werden sollen. Nach beendigten Probefahrten wird

„Geier " auf der hiesigen Werft außer Dienst stellen und vor¬

aussichtlich zum Frühjahr ins Ausland gehen. Das Personal ,

welches momentan an Bord ist, wird dann mit dem neuen Aviso

„Hela " Probefahrten machen. .
- Kiel, 15 . November. Der Kreuzer 2 . Klaffe „Kaiserin

Augusta " macht zur Zeit an der gemessenen Meile in der Eckern-

förder Bucht Probefahrten , bei welcher Gelegenheit das Schiff m

den verschiedenen Stadien der Fahrgeschwindigkeit durch den Werf^
Photographen photographirt wird . Es kommt hierbei namentlich

auf eie Bug - und Heckwellen an, die das Schiff aufwirft und die

dann auf dem Bilde gemessen werden. Durch die in den letzten

Tagen herrschende stürmische Witterung haben die Probefahrten ,

welche im Uebrigen bisher gute Resultate liefern , einige Ver¬

zögerungen erlitten . - ^ ^ .
— Kiel , 15. Nov . Die Einnahmen an Kanalabgaben und

Schleppgebühren beim Kaiser Wilhelm -Kanal betrugen im Monat

Oktober d . I . 112 748 Mk . gegen 88182 Mk . im September .

Der Raumgehalt der abgabepflichtigen Schiffe, welche den Kanal

benutzt haben, belief sich im Oktober auf 171697 Reg .-Tonnen

gegen 158574 im September .
Berlin , 15 . Nov . Die Kreuzer „Arcona", Kommandant

Kapitän z . S . Sarnow , und „Irene ", Kommandant Korvetten -

sind am 15 . November d . I . von Amoh nach
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ongkong in See gegangen . Der Kreuzer „Condor ", Komman -
dant Korvettenkapitän Follenius beabsichtigt am 16 . November
d . I . von -Durban nach Lourenco Marquez in See zu

' gehen.— London » 15 . Nov . Eine Depesche der Admiralität
aus Chemulpo vom 14 . November meldet, daß eine dem Panzer¬
schiffe „Edgar " zugehörige Schaluppe untergegangen ist, wobei
48 Mann Marineinfanterie ertranken .

— Toulon» 15 . Nov . Der Panzer „ Courbet " ist wieder
flott geworden, der „Baudin " dürfte ebenfalls bald wieder los¬
kommen.

— Wien» 15 . Nov . Das Geschwader, welches Oesterreich-
Ungarn nach der Levante entsendet, besteht aus den Schiffen
„Kaiserin Elisabeth ", „Tegetthof ", „Donau " und „Meteor " .
Taffelbe steht unter dem Kommando des Kontreadmirals See¬
mann . Außerdem befindet sich der „Sebenico " in Smyrna und
der „Taurus " in Konstantinopel .

— Rom» 15 . Nov . Den Blättern zufolge ist VizeadmiralAccinni gestern hierhergekommen, um von der Regierung die
letzten Instruktionen entgegenzunehmen, und gedachte noch gesternAbend nach Neapel . zurückzureisen. Wahrscheinlich wird die Ma -
rinedivision am Sonnabend nach den türkischen Gewässern in
See gehen und daselbst etwa am Mittwoch eintreffen.— Venedig , 15 . Nov . Das hiesige Seedepartement erhielt
telegraphisch Befehl, das Admiralschiff „Archimedes" auszurüstcnund nach den türkischen Gewässern zu entsenden.

— Smyrna , 15 . Nov . Das hier eingetroffene deutsche
Schulschiff „Moltke" verbleibt dem Vernehmen nach bis aufWeiteres hier .

— Washington , 15 . Nov . Marinesekretär Herbert erklärte,der in Marseille befindliche Unionsadmiral Selfridge habe Befehl
erhalten , sofort abzusegeln und nach Aufnahme des Kreuzers
„Marblehead " sich nach demjenigen Theile der Türkei zu begeben ,wo Unruhen am wahrscheinlichsten seien . Die Unionsschiffedürften Konstantinopel nicht besuchen, sie würden sich jedoch unter
allen Umständen in der Nähe der britischen und französischen
Geschwader aufhalten .

Lokales .
Wilhemshaven» 16 . Nov . Heute Morgen 10 Uhr wurdendie am 1 . November eingestellten Rekruten der II . Matrosenar¬tillerie -Abtheilung , des II . Seebataillons und der II Torpedo -

Abtheilung , insgesammt ca . 800 Mann in der Elisabethkirche
vereidigt . — Die Vereidigung erfolgte durch den Adjutanten derII . Matrosen - Artillerie -Abtheilung . Das Ü . Seebataillon holte
zu diesem feierlichen Acte seine Fahne mit Musik vom Stations -Gebäude ab und brachte sie später dorthin zurück . Gestern Vor¬
mittag 9 bezw . 11 Uhr waren die Rekruten confessionsweise ge¬trennt auf die Vereidigung in der Kirche vorbereitet .

Wilhelmshaven» 16 . Nov . Gestern und heute waren
verschiedene Herren der Garnison zur Jagd nach Varel gefahren,

Wilhelmshaven» 15 . Nov . Das Soll der direkten Steuern
pro 1 . April 1894/95 betrug bei den Steuerkassen in Emden826 807,42 Mk ., Norden 268 955,22 Mk . , Leer 226 629,83 Mk .,Weener 200141 Mk . , Aurich 161292,47 Mk ., Wilhelmshaven
145053,95 Mk ., Witrmund 136 851 Mk ., Esens 103061,88 Mk ,und Papenburg 75 835,41 Mk .

Wilhelmshaven» 16 . Novbr. „Wie die Alten sungcn, sozwitschern die Jungen " , heißt ein altes Sprichwort , dessen Vorder¬
satz Karl Niemann als Ueberschrist eines reizenden Lustspielsverwendet hat , das gestern zum ersten Mal — natürlich vorÜbervollemHause — unsere Bühne passierte. Ob es nicht eben sorichtig gewesen wäre , den Nachsatz des Sprichwortes als Titel
zu wählen, mag dahingestellt bleiben, denn thatsächlich wird unsin dem Lustspiel gezeigt, wie die Jungen zwitschern. Unter den
„Alten " versteht der Dichter den alten Defsauer und die Anna -
liefe, unter den Jungen den Erbprinzen Gustav und Sophie ,die ältere Tochter d s Bierbrauers Herre . Die Beiden lieben
sich, können sich jedoch nicht aussprechen, weil beide Väter dies
zu verhindern suchen . Endlich bringt Annalieses Schlauheit undihr gutes Herz die Beiden zusammen. Als Ehepaar , vom eigenenBruder bezw . Schwager getraut , treten sie den beiden gestrengenHerrn Vätern wieder vor die Augen . Beide sind so vernünftig ,Nachsicht zu üben, und so zwitschern denn zum Schluß die Jungen

wie die Alten sungen „So leben wir , so leben wir alle Tage "
usw. Die „Alten " fanden vortreffliche Repräsentanten in Herrn
Fichtler , der dem alten Defsauer seine noch heute sprichwörtliche
Grobheit , aber auch seine heiße Liebe für die Annaliese abge¬
lauscht hatte , bezw . in Frau Direktor Scherbarth (Annaliese),
welcher namentlich die weichen Töne warm aus dem innersten
Herzen quollen . Wie die Alten , erhoben auch die Jungen An¬
spruch auf Lob und Anerkennung . Herr Bischer spielte den Erb¬
prinzen Gustav äußerst temperamentvoll , Frl . Vetter die „Sophie "
mit tiefer Empfindung . Ein sehr guter „Viertelsmeister Herre "
war Herr Hopkins . Eine recht dankbare Aufgabe hatte Frau
Hopkins als die alte Hökerin Hanne zu lösen. Daß sie ihr mit
großem Geschick und unter lebhaften Beifallsbezeugungen des
Publikums gerecht wurde , sei hiermit ausdrücklich festgestellt.
Der dem „Enterich " und „Frosch" verwandte , stets schnaps¬
dustende „Wachsmuth " war bei Herrn Ehlers , der Löwenwirth
„Woche " bei Herrn Fernoff ganz gut aufgehoben . Recht niedlich
waren Frl . Engelmann als „ Eleonore "

, sowie Frl . Boden , die
in der Hosenrolle als „Prinz Moritz " allgemeine Heiterkeit er¬
regte . — Wie wir hören, hat die Aufführung so ungemein ge¬
fallen , daß Herr Direktor Scherbarth sich entschlossen hat , um
den Wünschen nach einer Wiederholung gerecht werden zu können,das Repertoir der nächsten Woche umzuändern und am Montagdas wunderhübsche Lustspiel noch einmal aufzuführen . Er wird
auch da mit Sicherheit auf ein volles Haus rechnen können. —
Morgen soll, wie schon erwähnt , „Der Verschwender" in Scene
gehen .

- j- Baut » 16 . Novbr . Ein Unfall mit tödtlichem Ausgang
ereignete sich am Freitag Nachmittag an der Wilhelmshavener -
Straße . Das Kind des Maurers Eilers fiel in eine Cisterneund ertrank , che Hilfe zur Stelle war .

vermischtes .
—* Berlin , 15. Nov . Der als sehr vermögend geltende

Kaufmann Und Grundstücksmakler Paul Lindenau hat sich gestern
Nachmittag aufßdem Kirchhofe in Weißensee bei dem Erbbegräbnißder Familie Lindenau erschossen . Er soll ein Vermögen von
2 Millionen Mark besessen haben . Die Veranlassung zu dem
Selbstmorde ist unbekannt . Seit einiger Zeit ging in kaufmännischen
Kreisen das Gerücht , daß Lindenau infolge großer Engagementsin Schwierigkeiten sei . Der Verstorbene hinterläßt eine Güttin
und zwei Söhne , von denen der eine Referendar , dtzr ttttdeve z . Z .
Einjährig -Freiwilliger ist.

—* Freiburg , 15 . Nov . Hier erschoß sich wegen größer
Börsenverluste der Bankier Riedmatter .

—*"
Kvnstan tinopel , 15 . Nov . Auf Chios sÄnd gestern

gegen Mitternacht ein äußerst heftiges Erdbeben statt . Nähere
Nachrichten fehlen. ,

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tagebl.Kiel . 16. Nov. Das Kaiserliche Kaualamt giebtbekannt : Der für einen Stein gehaltene Gegenstand aufder Sohle des Kaiser Wilhelm-Kanals stellte sich beinäherer Untersuchung als ei» vor längerer Zeit gesunkenesBoot heraus , das jetzt gehoben ist aber niemals ein
Hindernitz für die Schifffahrt gebildet hat. Die am 13 .eingetretene Erdrutschung ist geringfügig und behindertekeineswegs die Kanalfahrt der Schiffe bei acht MeterTiefgang.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt MithrlmshMN
vom 9 . bis 15 . November 1895 .

Geboren : Em Soyn : dein Schlosser Matz, Arbeiter Kämpen;Schlosser Petzöld - ein« Tochter : dem Gemüsehändler Peter Oldhcibrr,Torpedo-OberboorsmaUnsmickten Gorsli . . .Aufgeboten : Schwyer Schnndt M Bank und E . Ehr . Jürgenshier, Kupferschmied Lehr hier und Wiiiioe Lehmann , M . H . L , geb . Brinkzu Oldenburg , Seqahrer Grünte und M . M . Hirsch , beide zu Danzig ,Goldarbeiter Franke hier und A . R . Hofmann , zU Schaardeich, Uhrmacherde Haan hier und « . s . M . L . Mchmann , beide hier , Klempner,,Westund W . K . G . Omnien, Leids hier , Ingenieur Mischow hier und K . W.Märke zü Geestemünde, Maschinenbauer Lostemcmn und E . M . K . Cb.Weidner, Leide hier. LolmiHreiM Matschuck und A . M . M Figule , beidehier, MalertneWr Hemmen und E . G . M . büken , beide hier, Oberboots -münusmaat Stade hier und D . M . S . Ziegler zu Kiel , Zimmern ann

Heppens und W . I . K. Bm hier, HülfSreisender Peters und M . K .
beide zu Ehrenfeld.

^ .Eheschließungen : Matrose Zange und H . S . Burrack, beide haDr. med. Herrmann zu Neustadtgödens und G, I . A . Schortau hä'Schmied Lißewsk und G . Ol,hoff , beide hier, Hausdiener Ptmshatis mM. Ehr . Möller, beide hier.
'

, . '
Gestorben : Wittwe Kamerar , R . E. geb . Pohl , 67 I . alt , DoGdes Schiffsführers Oeck, 16 T. alt. '

Kirchliche Nachrichten .
23 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Mar ine - Garnison - Gern ei nde.
Gottesdienst um 11 '/, Uhr .

Matine -Pfarrer Wintet .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 V, Uhr.
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 16 Uhr . Text : Matth . 22, 15 — 22.
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho diften - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 >/, Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschch,

Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwochabend 8V« Uhr Bit
stunde. I . vonOehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorw , 9 >/z Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vom

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .
« Uhkimthavku , 16. Novbr. « msderlchi der VILmdurgklchenSp«>

und Leihbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaus !
4 pCt . Deutsch« ReichS -mltibr . 164.85 105.50
3 -/, M . Deutsche Reichsmüeihe . 103.56 164.65
SM . do. . . . « ,7V 99,25
4 PCt . Preußische CortfolS . . . 104,60 165.85
3 /, Mtt dv . 163.56 164,05
g Mt . bö. . 98,60 »S .15
3,/z PCt . OldeUd . CvUsol» . . ,. 162,56 163,50
4 pCt . Olbrnd . Koüwmnal -Änleiyen, , - . 162,- 163, -
4 PCt . dv . tzv, Sicke. zu MM . 102 .25
Sk/, Mi . d», do . . lOt102 »-Mt . Oldenb . Äodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers !
3 >/ , Mt . Bremer Staatsanleihe von 93

162,- . 163,-
ic ""

-Bank

1oi,s6 lOs .stb
132,10 132,91
161,76 165,25

3 pCt . OldpnbürMche Prämienanleihe ! .
31Mt . Hamburger MKWrmte . . .
g ' /, Mt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypothunkb. bis 1900.
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktten -Bank

vor 1965 nicht auslösbar . . . . . . 1656 ) 106,15
3>/z Mt . do . . 106,70 162, —
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 16719 168.55
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 26,41 20,51
Wechs. au Rewpork kürz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16

Diskont der Deutsche» Reichsb -Mk 4 Mt
Wechwizins unserer Bank 4V,

N ?tryrsl«gi -chk BeobschtrMtS
>cv 5 u Oöskr 'üäloriums WilhckmshäVtb

166,80 101,16

4,265

Beob-
achtüngs-

vmum . 3«n.

No» , io,
Nov . -
Nov . tü

3,SVd Ml.
8,SS il W.
8,30 k Mr .

:Si,S
7K.' 7
7SS4

der letztenÄ Stunden
-Kk«e,

t» t

W!»d-
P S KM,

12 --- Lrkv «>

MS-
tun».

v/wdlkun«
lii -L Hilter,

w --- ganz bedeckt!.

a .rm

oi ; oi -ott

leichter tmd schwerer , akuter Und chronischer AchUtknk per,»endest,düs voüi GehÄn.rath Prvsi,Dr : ,Ladik
bprg tn< Breslau vor kutzem aüsgelstndene. Lysidtn init strößtetn un«
befielst Erfolge . Es ist dies eine von der Wissenschaft und Erfahrung bi¬
stätigte ihatsache . Abnahme der Schmerzen, rascher Rückga g der gichtische «
Anschwellungen sind die überraschenden Folgeerscheinungen und selbst b«
umfang eichen Gichtknoten wirkt das neue Heilmittel erfolgreich . Dar¬
reichung. Diät und Verhalten bestimmt am besten der Arzt. Bon da
Höchster Farbwerken im den Handel gebracht, ist das Lyfldi n in da
Apotheken aller Länder erhältlich.

Verkauf »
selbst belegene

1 .

2.

Besitzung.
bestehend :

in einem 14,04 sr großen Hl
Hofraum und Garten ,einem vor einigen Jahren erst
erbauten , zur Kolonialwac

3 .

4 .

Hause,

nungen eingerichteten Hause,einem Stallgebäude , in im
Platz für ca . 10 Stück Gro
sowie Raum für Tors - u . K
läger ,

5 . einem Gebäude , jetzt als Lage
benutzt,

zum Antritt aus den 1 . Mai

an auf
Montag » d . 2 . Dezbr . ^

RachmittaaS 4 Uhr ,in Meinerts Gasthause zu Sedan .Der Verkäufer betreibt jviele» Juhre» auf de» Grur
stuck eine lohneude Kolouiwaareu-Haudluug. Gj» M
tiger strebsamer Kaufma

falte» kövne«.
Bislang hat V

und Milchwirthschc
wozu die Stallgeb
gerichtet sind . An
Käufer Weideland
tragen werden.

Die Verkaufsbedingungen können von
heute an in meinem Geschäftszimmer
eingesehen werden und bin ich zur ge¬wünschten Auskunstsertheilung gernebereit.

Neuende, 15 . November 1895 .
Gev-e»,

Auktionator .

Zu venmethen
auf sofort oder später eine freundliche4-räuw. Etaaeuwohunug in der
Banterstraße . Näheres

Rüonstrüße 3, 1 Tr .

Gutes LogiS
für anständige junge Leu: e .

Bö . sbnsivaße 36 . l .

Gesucht
M schulfreier -W" tzaufdurs he.

s4 . I .attirr .Zu VeMiethen
ein hübsch müblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer (mit Balkon ) an 1
oder 2 Herrett .

HNarktstraße 25 , 1 Tr . , r .

Gesucht
sofort ein tüchtiges Mädchen . Zu
erfragen in der Expeditioü .

KaMH -Kaiimm
Reuender Grobe « .

Freitag , den 22. Novbr. c.,
Nachmittags 1 Uhr .

findet öffentlicher Verkauf
der Schmiede und des Bau¬
bureaus, sowie Schmiedehand¬
werkszeuge, altes Eisen und

s sonstiger Gegenstände
. hier statt .

z Todauu findet Nukiiou von

Arenn- u.Uuhkol'z
^ statt.

Möbl. Stutze
zu vtzrwiethctt. Hinterstr . 25 , 1 Tr ,

Gesucht
io bis is »üchiitze ErdaLbeitek
auf sösürt.

D . Meiuburg. Schachtmstr .
tt . anotzi ein größeres wSblirtes
WüuMl Zimmer für ein Ehepaar
mit zwei Kindern von 5 bis 8 Jahren
zum 1 . Dezember .

Offert , mit Preisangabe unt . ll .
an die Exped . d . Bl . erbeten.

8»t tiiMck Vertreter
gesucht für lcistuttgKs, Putz -Pomade -
Fabrik . Off . unter 2 1168 an
Haafeusteiu ^ Vogler , U -G .»Bremen .

MM. Ziitttncr
an 1 Herrn zu vermiethcn .

Viktoriastr . 3», unten .

UdIik!«8Ü» «rnsmiÄL
Königstraße 57, I .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . Gtagen -
tvohmrng an ruhige Bewohner .

HarmS , Lonndeich,
Friederikenstr . 4.

Zu vermieden' eine freundliche Gtugeuwohuuug
zum Preise von 500 Mark .0. Silvmuiua , Königstr . 2. Zu veMiethen

an ruhige anständige Bewohner zwei
Wohuuugeu , ä 12 Mk . pro Monat ,auf sofort.

Carl Tchueider , Königstr . 51 .

Empfehle mich als
WU "

Schueideriu ^WWin und außer dem Hause .
IV . Avgvsmuaä ,

Tonndeich , Schulstraße 1 .
Wer ertheilt einer AZam « franz .

Clement. Ullterrilhl ?
Offerten unter Eit . an die Exp .

dieses Blattes .

Zu veMiethen" ein möbl « Zimmer.' Tonndeich, Schulstraße 2.
» -- ^ ,-
» Zu venmethen' ein möbl . Zimmer .

Grenzstraße 29.
für einen Herrn zum Mitbewohnen .

Roonstraße 6, Hinterhaus .

1 Ftzhll , 2 Mk SW ,
r 4 II . Seffel mit blauem Plüschbezug
§ stehen billig zu dcikoustn . Näb . bei

Tool «. Vöge.

Ein gut erhaltenesHianius
zu miethen gesucht . Gest. Offertenmit Preisangabe unter ll . k . 4 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Jung . M gez. Hund.
halbes Jahr alt , billig zu verkaufen .

Roonstr . 109, p . l .

Mlkliligt
4 VtLck SS Pfeuuin ,

ichit
ioß .

feinste Marken
empfiehlt

Am» W -KiMttei
AnziFmes - „
ZIllMt -

in großer Auswahl

Roovstratze 8S.
Von durchaus zuverlässiger

Wirkung gegen Frostbeulen an »
aufgesprungene Haut ist

( präservirte gereinigte Ochsengalle).
Original -Flacons L 60 Pf . zu haben
bei

W. iOisolibmick,
Rugnsta -Drogerie.



es -Anfertigung *
In bekanntlich geschmackvoller Ausführung und garan- D

! tirt tadellosem Sitz übernehme die Anfertigung von

Lrratzcn-. Gesellschasts -S
und Ball-Toiletten . K

Zur Besprechung Und Anprobe komme stets nach dort . M
! Feinste Referenzen am dortigen Plätze. ^

Ufr » » « » » » » » » » nn 8IId » nI » » i »
g,U

^
Oldenburg , Haarenstraße 29a . A

smt «t im « !
Mur sollt , wsnn in NLolistsilSQä vorbiläliolltso Oartons , oäsr aus uvssrö 'N

llausstanciaossli vsrbanlt tvirä .

Lvslvr
null bHHKsttzr !

LtaatsmsäaiUo
1892.

liSelir !» iimsickiWgllil

Darantirt Rsiobsit !

L ŝiollt löslioU !

Orössts MäUrkrakt !

^ srntlioU swpkoklov !

LNtülzItM'

^»soUgi IMgslNS -4

Ilvdorall

vorrätklKl

1H000
in

Vsrkauisstellsu
Osutsodlauä .

Davon kailsn aut Dsrlin
os . 1500 .

Uawbur ^ oa . 500 .

Lola oa . 250
u 8 V.

L. anslisiAnscksmsnits
ist ein unschätzbares Mittel , um das
Anläufe « und Gefriere » der
Schaufenster zu verhindern . Preis
p . Flasche M . 1,80 .

HU . UV » «rd8 « »ARtd
Arrgusta -Drogerke.

«

Waarrnhaus

Z . li . Mi 'MSNn . I

Vor MavbatlmunKSu
rvirä gowarnt .

Nan aodts bsilll Lmkauk ^snau auk 61s 8 oNut2mar^s : „sin 8elnü mit
Ltvtzi PlÜASlll" .

MiutuM ünsttsiobt ! Vsräaullodbsit uuübsrtrollsu !

An.Msr '
5 ÄLKr-^Ll2-LL0 L0

^ !l»h!SM,stüueesi-llssso
.zM irisMkrti»

IL000 kergi>« küiŝ r
kWllisilsgv̂nbeiißuIekistögAllein,ss-^. ->Luimll'älonä-f>Vstranarbnsskmpkoblun^n

kslinösr^ ksdEanlsn »UlMOSlenoekiMttrilLSkttM. jab.g,nti
js ^ -MIn'MIr -kjscaa-u .Ohoclliailkn -ffabi'ik -riv
dlttk7«ek! Z-LZ ,L«>»-»--«

keirilii, 8« so .»»csrolccs

la allsn dssssrsu Dauciluu ^su vorratdi » . Nustsr uuä ^ ttssts vsrssnäst
gratis null kranoo

Öaeao - ÜÄus Naotlisr L Oo . ,
k « rlt « , Mostisstrasss 20 . .5. kn !it « r «1ti» i , LdsrsllAraotlt 41 .

zu der am/Mittwoch , den 2V . November (Buß - u . Bet¬

tag) im Saale des Herrn Cornelius ( Colosseum ) statt-
stndcnden

ausgeführt von der

N»M IlWilm - KmIIrckrill „üu m o r".
Eutree SV Pf . — Aufaug V Uhr .

Programme sind zu haben bei Herrn Kornelius und Herrn
K . Kruse , Banter Hof.

W
Arische Brauuschw eiger

Genrüse-
Aronsevveu

empfiehlt billigst

» ürs
werden modernisirt und garnirt zu
billigsten Preisen bei

Frau kopkev , Mühlenstr . 6 ».

<4 lll 68 lIvKllS
für 1 —2 junge Leute .

Albers , Banterstr . 7 .

Waarrnhaus

K. H . Knhrmnn.

kirtlingr-
kemlisn

Stück 8 Mg .
Größere Kinderhemden in allen
Größen außerordentlich billig.

Schwarze reinseidene

Ugrvoillsux
Meter Mk . 1,25 , 1,45 , 1,90 ,

2,25 .
Schwarz reinseiden^ rmurv
Meter Mk . 2,6ü .

Wbige Tkikiislsssk
^ für Eystüme.

Kloüsm-8kill ,
in sämmtlichen neuen Farben

vorräthig.
Die v'on mir geführten Seiden¬
stoffe sind unverfälscht , södaß
ich für die Tragbarkeit der¬

selben Gewähr leiste .

Mit dem ., heutigen Tage eröffuete ich, Bism <rrckstraste 6 ,
unter der Firma

em

- ML
Ich führe in sämmtlichen Artikeln stets ein großes Lager und

große Auswahl . Einem geschätzten Wohlwollen mich bestens em¬
pfehlend , zeichne

Hochachtend

Uhrmacher .

UM « iU >MÄ«t

Bo«-
und

Mpfehlen in moderner
Ausführung

^Fmichs ZtIllüjjkü .
Roonstraße 108 .

Meine

Weihuachtr - A»»AM«z
ist eröffaet.

Ich empfehle in reicher Auswahl
sein mechanisch gearbeitete

Spielwaaren ,
als :

biollollllsmpfmnsekinön , einrslnö
kvtnebomoüollo , vsmpfsokiüs ,
I-gterns msgios , Llvotrvmotorv ,
inlsuktionZÄppsratv , funkvn -
inklulclorsn , KvvumulLtorvn ,
klüklümpotion

und viele hier nicht genannte Sachen .
Ferner führe ich ein großes Lager in

Laromvtsrn , Ibei -momvlern ,
stygromvtvrn Mtlskiislirolisii) ot».

Gleichzeitig bringe meine mit den
besten Werkzeugen eingerichtete

^ Werkstatt
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bedienung.

Hochachtungsvoll

ll. «Kick, Mechaniker.
Rooustratze iS .

kra -neo rrn ^ vcksroiÄiui .

Iod vsrssnäs sä Isctsrmann, Lsr siob xsr kosticarts msins Oollsotion
bsstsöt , ÜNnvo sins rsiodtlsltigs L-nsvadt äsr nsnsstsn Anstsr Mr llsrrsn -

! »n/ti ^e, VederrlsLer , Foppen nnä LtzßeowLntel , ksrnsr krobsn von FsxL -
slokken , korslxranen Anoden , renerveedr -Ineben , Lillarä -, Obaken - rwä >
llivree -rneben sto. sto. nnä lisksrs nsob MN2 diorä- nnä Lüääsntsoillsnkt
Utes krsueo — jsäss dsllsdigs Llasso — 20. Mdrikxrsissn , unter Oursntis kür

: inustsrgstisus Vaars .

kür K . 1,80
1,80 Utr . 2v-1rnbuxiÜL Lur
Hoss , Lsusrbakts tzuslität.

kür U . 6,00
3,00 Utr . woäsrnsn Ltokk
Lmn OsinsorsgsnmsntsI in

sllsn § srbsn.

11r L . 11,20
3,20 Me , 8atiutuob Lum
sobvaiLSN DiokanLUg , guts

(ZuabtÄt.

kür U . 16,SV
3,00 Utr . ksinsn llsinnigsrn -
Obsviot Lum. 8onntsgssnLug,
blau, braun oäsr sob^ arL .

Kr U . 2,50
2,50 Utr . Dngbsob llsüsr
LU siusr ssbr äsusibsktsu
lloss , bsll uuä äurckslksrbig .

kür L . 7,80
3,00 Utr . Obsviot Lurn rno-
äsrnsu HsrisnanLuz, braun,

bian, sobvarL.

kilr U . S,70
3,00 Ntr . LuxLn L. UMrsu-
sllLug, bsll unä äuv'csl ,

Lsin Zsmustsrt.

kür U . 3,4S
1,80 Utr . 8toL Lur lopxs ,
äausrbskts (Zuabtät, bsll una

äunbsl.

kitr U . 10,SV
3,00 Utr . äsusrkskt. Obsvlot-
LuLkän Lurn UsirsnsuLug,

inollsrn gsmustsrt .

kür N . 7,30
2,20 NW . rnoäsrnsn8tE Luni
UsbsrLisbsr in sllsn § srbsn

bsll unä üunbsi.

Kr U . 17,70
3,00 Utr . ksinsu Oisgousi-
Uglton L. sIsMutsn llsrrsn -
W2ug in bsll u. äunböllbrb.

kür L . 4,20
1,20 Utr . inoäsrnsn Obsviot-
Luxbin LU sinsr äsusrbaktsn

Hose.

keioNiisItigsts Luorrslll in ksrbigsn unä sobvesrrsn Inoksn , Lnxkins .
I Oiisviots unä XammAarnstokken von äsn billigsten bis 20 <tsn boobksinstsn
i tzualliÄtsn LN § sbr!Lprsissn.

li . ^ mmorbsebsr , fzlirili - lla >iit ,
^ ugsku ^ g -

ML rrrrs»
ML

8iei>IirtI»k.
Kallenstick .
Xetiaartied .
kjer- oil. Lticil-

»tivli.

I riplox .

Kasseler

Hifn - Kakao
empfiehlt

A. Ug-odswutd
AngustmDrogerie .

Mehrere Reste

CiKllrrk«
empfiehlt im Anbruch und 100-weise

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut :

üüä „irlpivx " m
patentirte Dreistich -Nähmaschine , epochemachende Neuheit, näht Stepp -,
Ketten - und Zier- oder Stickstich , ohne Apparate an- oder ab-

ruschraube», ohne besonderen Unterricht , „ VlbrlMvK Mulüv "

und ferner die hier so schnell beliebt gewordene „ L8d1vr "-Näh-

maschine.
Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer, eigener

Reparaturwerkstatt, bieten wohl die sicherste Gewähr, daß jeder Käufer
einer Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
in Maschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen .

Hochachtungsvoll

0 . HlSLvIK - Mechaniker.
kskMiiö ! NmKraße 15 . rli - ilrsliiiiW !, !

VLU»oL» sL»Uo.
Heute Gormtag :

Gusses Tanzkvckirzelien .
« », » >, « Uhr « bend».

61 . 8oüo1v1vn .
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Mullas 8elM

Vneü - DiiKro8 - Ii » S6r iv Vv88LU . 6lr8886rs ^ vrkstZtlvtt iu Vv88 » n , Lvrliv , L ^ ielrau .

LisniÄreksti '
. 12 . NÄr ^ t8trKZ86 30 .

Abtheilnttg Kerren Confectron :
VvvorLlvLvr

m Ml, dir« , dkWU M d«II«l Ml , Mt,
ä 17,50 , 21, 23,50 , 25 Mark ,

m leim rmNlImi Mm, Mt ml Mt,
L 26,50 , 29, 32, 34, 37 Mark ,

dMWt« IlckmbM « m M» Ml Ml,
ä 42, 48, 50, 52, 54 Mark .

Billige Fabrik - Waaren :
L 8, 9 -/z, 12, 15, 18, 20 Mark .

Kragen- Mäntel
W Mm MM ,

L 14, 16, 18 Mark ,

W IlMMI Ml , W Nil tzlbl,
L 21 , 23 / z, 26 >/r , 29 Mark ,

NI tl. Ml , Imt« Mit,
L 34, 36, 39, 42 , 45 Mark .

warme Winter -Iackets
» 7, 8i/ „ 10, 12 >/<, 14, 18 Mark .

m mllll,
' ' Ml , diu, bl» , M,

L 17, 21, 23, 25, 27, 29 Mark ,

M MlMl , Ilkd. l . «lick ,Mt- 1. KM» ,
1 30, 32, 35, 37 ' / „ 39 Mark ,

bckloUit« IlltmdMl m Ml Ml Ml,
L 40 , 43, 45 , 48 , 50, 54 Mark .

Billige Fabrik Waarenr
ä 9, 11 ' /i , 15, 17, 20, 22, 25, 27 Mark .

« «I,r«vlL ff. , ganz vorzügliche Facons, !> 29, 34, 371-, 42, 45, 48,54 Mk.
Die in meinen Werkstätten reell nrrd geschickt hergestelltev Ueverzieher, Mäntel, Anzüge üvertreffeu alle Favrikwaaren

«n- find dabei isl«lil eirvnrvr als letztere.
- - > s ^ ^ 6/8611 !s ' siü -i , ! I l -

Abtheilnng Damen Conseetion:
Nene Lieferungen ans den Vesten

deutschen Städten : rlaoksts MLnlvL

gute, saubere und geschickte Sachen : 5 7, 8 , 9 /-, 11, 12 ' /e , IS , 17, SO, 24 bis 43 Mk.
nette, einfache , billige Sachen : n 2 , 3 , 4 , 3, 6 , 8 Mk.

8 tlmllersM«iI«n
des

KkEds -VösSM
Montag , de« 18 . d. M ,

Abends 8l/z Uhr ,
im „ Kaisersaal " .

Tagesordnung :
1) Vorlage der Jahresrechnung für

1894/95 .
2) Mittheiluug über die Gewerbe -

und Industrie - Ausstellung der
Provinz Hannover für 1898 .

3) Verschiedenes.
Vvr Vvrstsna.

LtönoZrLMö .
Osr Untorriobt in clor Vsdols -

btzr§si sollvQ8tsLoZraxbis boxirmt am
V»»i»vrst » x , Sv« S4 klov.,
rlbsväs 8 Htm, im obsrsn Ammsr
cksr LsiobsbaUs , Roonstr .

^nwslotrmKön Lönnsn nootr bis
äakin «rkolASn.

KrdelLdek'gst'Leke AevlMptien-
_ Mm ._

Xsttiol. WMtzmvreill
in Vlslitiirlmsksten.

Am Sonntag , de« 17. Novbr .
Abends 7 Uhr ,

im Saale der „Burg Hohenzollcrn " .

llsrbstvsegnllgvn,
wozu alle Mitglieder und Freunde des
Vereins eingeladen werden .

Eintrittskarten sind bei den Mit¬
gliedern, im Gesellenhause und in Burg
Hohenzollern zu haben .

ver Vorstsüü

Sonntag , den 17. November :

Anfang Ä Uhr . "MG NR^ Entree S« Pfg .
Achtungsvoll

o . V . HVSKIIilvr .
I 'auiLliouLrS.ULollSll findet heute nicht statt.

UMtzvdäN 8. !I . ülldrilläM.

Wichtig für jeden Tavzsaal -Be -
fitzer ist mein staubfreies

in Packeten 1 50 Pf .
Ein Versuch führt zu dauerndem

Gebrauch.

W . Wachsmuty
Augusta-Drogerie .

Sümmtliche Damen-

Mitntel
,

l ) « l «rtots ,
sowie

sisueii - Idlsntel
werden wegen vorgerückter Saison

ausverkauft .
j Meine Lager enthalten nur moderne Sachen I

von dieser Saison.

iiawer - ^ LnorsmA.
( Gökcrstr . im Drägcr '

schcn Industrie
gcbäudc, Eingang Pcterstraße )

Geöffnet von Wachmittags 2 öts
Aöends 10 Mr .

8 « rL L »
nud die KaiserlichenGemächer.

K« MM « »MMÄ »
bk vereinigten 8s«etts

Freitag , de» SS. November,
Abends 8l/z Uhr :

Gtueriliersiiwntusz
im Saake des Herrn EilerS .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Ersatz- resp . Neuwahl von Vor¬

standsmitgliedern .
3 . Wahl eines Ausschusses zur Vor¬

prüfung der Jahresrcchnung .
4 . Verschiedenes.

ver kerstsiM .

Alien Freunden nud Be¬
kannten, insbesondere de» Mit¬
glieder« des Bürger -Gesaag-
vereinS, bei nuferem Scheide«
von hier »och ein letztes

Lvikv ^ oiiir

L . ksekov . Photogr .,
v . lluvslw . Photogr .,

(fr . Firma Walter ) .

Labs miob am bouti ^sn l 'a^g
biorsslbst, lil ^Iri ^ti-. 4S , als

prskiiselikr /Irrt
nisäsrAÄaskM .
Sgrsvbstmiävn : ^ orw . 8 - 9 >/r,

Mobm . 6 — 7 >/z
^silbolmsbavov, 16 . Ilovbr . 1895

Vr meä . HLiilsi ' ,
xrakt . L.r^t

Das Kränzchen findet Umstände
halber am Donnerstag , de« 21. d .
W. , im Vereinslokal (Parkhaus) statt.

Engere Einführungen können statt¬
finden. — Anfang 8 Uhr .

ver VorÄSllü.

Üwi-RM MM »
(Direktion : Keinr . Schervatth .)

Sonntag , de« 17. Rovbr . r
l Vorletzte Sonntags -Vorstellung , r »

Iw KwWMtt .
Onginal -Zaubermärchen mit Gesang in
8 Bildern von Ferdinand Raimund ,

Musik von Conradin Kreutzer.
KU Anfang 7 /r Uhr.

Montao , de» 18 . November!
Zum 2 . Male .

Novität ! Novität !

Vliv äis Alten sungsn
Lustspiel in 4 Akren von Carl Niemann.

» W- LieSkingsstück Sr. Mäjestiii
des Kaisers.

Geöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung ) .

Der glücklichen Geburt eines ge¬
sunden TöchtercheuS erfreuten sich

Lehrer K . L, » » ipv u . Frau ,
Bant . geb . Balleer .

Ortsvvrvin
der

». ücküllbRw
Wilhelmshaven (Hirsch -Dunkcr ) .

Sonntag , den 17. d. Mts ..
Nachmittags 3 Uhr :

MtslikLtt.Pnsa«mlms
in Eilers Lokal.

ver Lv8SvIM88

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen um 3 Uhr

entschlief sanft mit Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe
Tochter und Schwester

im Alter von 5 Jahren und 9
Monaten . Diesen schweren Ver¬
lust bringen allen Verwandten
und Bekannten tiesbetrübt zur
Anzeige

I . Diehl und Frau ,
nebst Geschwistern.

Sedan , den 16 . Novbr . 1895 .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 18 . d . M -, Nachmittag 3 Uhr,
vom Trauerhause aus nach dem
Friedhof zu Bant statt .

Der heutigen Gesammtaus-
luge unseres Blattes liegt eine Beilage
der Dampf - Kaffee - Brennerei Äst«
Schuster (Bonn ) bei, worauf wir
besonders aufmerksam machen .

Redaktion. Druck und Verlag von LH. Sük . Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 1 « . ) Hierzu zwei Belingen .
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Nicolaus Erichsens Töchter.
Roman von B . Riedel - Ahrens .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung.)
Waldemar Berg fühlte sich nicht glücklich in dem erwählten

Beruf/ein Zwiespalt zehrte an seinem Innern, - auf den Irr¬
wegen banger Zweifel und langen vergeblichen Suchens hatte er
Gott gefunden und in dem Gesetze einer ewigen liebevollen Welt
ordnung , die sich in dem Atom sowohl wie in den Sonnen
Meinen , in den Blumen wie im Menschen mit gleicher Voll
kommenheit, Liebe und Harmonie geoffenbart . Er erkannte die
Unsterblichkeit des Menschengeistes nach demselben unumstößlichen
Gesetze von der Erhaltung der Kraft in der Natur , und daß der
Menschengeist , der sich in Millionen Wandlungen ewporgerungenaus dem Urstoff des Seins , sich noch emporzuringen habe bis
zur Gottähnlichkeit — doch zugleich wußte er auch , daß diese
Wahrheit , die. er voll enthusiastischer /Überzeugung erfaßte , nicht
in den Rahmen seines Amtes paßte , daß er sich beschränken mußte
und Zwang anthun , um nicht mit den Befugnissen der eng ge
steckten Grenzen seiner vorgeschriebenen Lehren in Konflikt zu gerathen . Und schließlich , was hätte es ihm auch genützt, wenn
er sich in Feuerströmen der Begeisterung über die unermeßliche,unfaßbare Erhabenheit seines Gottes hätte ergehen dürfen ? Die
stumpfen Bauern , vor denen er zu predigen hatte , würden ihn
doch schwerlich verstanden haben - sie kamen des Sonntags in die
Kirche, weil es von Alters her Brauch und Sitte war , gelegent¬
lich einmal iw Gotteshause zu erscheinen , aber eindruckslos, wie
das Rauschen des Meeres oder das Brausen des Sturmes ,verhallten seine Worte an den verschlossenen Gemüthcrn — un¬
bewegt , wie sie gekommen, gingen sie hinaus - er redete für die
Wände hier im Haidedorfe, und das war ein entmuthigendes
Bewußtsein für seinen Feuergeist .

Jetzt tauchten die Umrisse der Kirche schon deutlicher in der
Dämmerung auf — aus der Dorfstraße trat ihm die vierschrötige
Gestalt des Nachtwächters mit dem Horn und vorsintfluthlichen
Spieß entgegen.

„Guten Abend, Dierks , Alles in Ordnung ?"
„Alles in Ordnung , Herr Pastor , jawoll ?"
Das Dorf schlief - die spitzen Giebel ragten im Mondschein

auf, selbst die kahlen Bäume standen regungslos , wie traumum¬
fangen . Einmal ertönte das Brüllen einer Kuh — ein Hund
schlug an, dann herrschte von Neuem ununterbrochene Ruhe, -
überall das Bild des tiefsten Friedens - nur in seiner Seele tobte
der Sturm leidenschaftlicher Gefühle --- der Eifersucht und un¬
befriedigten Sehnsucht , der heimlichen Wuth , sich so hartnäckig
verschmäht zu sehen . Aber nur Geduld : besitzen würde er sie
doch ! —

4.
Am Dienstag war Eugen von Ravens im Schlosse einge¬

troffen und hatte zur unangenehmen Ueberraschung Albrechts
Lilly Kronach, die jüngere Schwester der Baronin , mitgebracht,eine üppige kleine Brünnette mit rundem , frischen Gesicht und
lachenden braunen Augen, aus denen, der Schelm blitzte - elegant
gekleidet , von übermüthiger , etwas lärmender Lustigkeit unter der
Maske einer gewissen kindlichen Naivetät , die ihr gestattete, die
Grenzen des Erlaubten den Männern gegenüber ein klein wenig
zu übertreten , obgleich Lilly sonst — als flotte Verkäuferin von
den besseren Modehandlungen Berlins gesucht — sich eines durch¬aus anständigen Rufes rühmen durfte .

„Kinder, da bin ich, was sagt Ihr ? Ich hatte eine« mäch¬
tigen Krach mit dem Chef, das ließ sich nicht vermeiden, " er¬klärte Lilly, noch -ganz tugendhafte Entrüstung . „So was !
Wurde der Mensch mit einem Male zärtlich — sollte sich doch
schämen, der verheirathete Mann - na, bei mir kam er natürlichan die Unrechte — ich bin sofort gegangen . Nun mag er sehen,wie er fertig wird , denn so etwas lasse ich mir partout nichtbieten . "

Smmtai , »ev 17. November 18SS
halber konnte ich doch nicht anders , als ein Billet erster Klaffet Schon seit vier Tagen war Leonore emsig beschäftigt geauch für sie zu lösen - die kleine Person besitzt eine Unver - ! wesen , auf der kleinsten Handnähmaschine für Rahelund sich diefrorenheit , sich den Leuten an den Hals zu hängen, die wirklich ! Kleider herzustellen und zwar aus ihrer Musterzeitung nach der
großartig ist . " »neuesten Mode - für sich selbst ein hellblaues , ausgeschnitten und

„Sie hatte jedenfalls Wind von Deiner Abreise erhalten ! mit kurzen Aermeln , Rahel hingegen hatte darauf bestanden, daßund richtete sich danach ein", erwiderte Albrecht mißgestimmt . « ihres aus schlichtem, weißen Cachimir und hoch anschließend ge-
„ Aber was hilft 's , man muß sich fügen - cs bleibt ja doch nichts « fertigt werde , ohne irgend welchen Schmuck - nur nach längerenanderes übrig ."

.
! Vorstellungen Tante Juttas war es erreicht, sie zu bewegen, die

„Den Teufel auch ", stieß Eugen brüsk hervor , „ solche Er - 1 herabhängenden braunen Zöpfe in einen griechischen Knoten ge-
gebungstheorie paßt mir denn doch sehr wenig . Natürlich , werl schlungen am Hinterkopfe zu befestigen .einmal so thöricht war , wie Du , sich auf diese Weise für 's ! „Wie liebenswürdig war es doch von der Baronin , uns dieLeben zu binden, der mag ja Recht haben, sich

's gefallen zu « herrlichen Bänder und Blumen zu schicken "
, sagte Leonore , im

lassen , aber wie miserabel es Dir dabei zu Muthe ist, sehe ich « Begriff , sich für den Abend anzukleiden. „Was meinst Du ,aus Deiner verzweifelten Miene - es geht Dir wohl wieder ein- « Rahel , soll ich diese röthlich angehauchten Weißen Rosen noch inmal hundeschlecht ? "
.

I meinem Haar anbringen ?"
Leider", sagte Albrecht, düster vor sich hinblickcnd . „Ob ! „Das würde ich nicht thun , Leonore - jeder Schmuck, selbst

sie allein die Schuld daran trägt , ich weiß es nicht — soviel « Blumen , beeinträchtigt die Pracht des goldenen Schimmersaber ist klar , daß ich an den Folgen dieser Ehe zu würgen habe, « darauf ."
bis ich daran ersticke. " I „Wirklich — bin ich schöner so ? Dann nimmst Du sie,Das war vorauszusehen - was haben wir alle Dir gesagt ? ! Rahel , weshalb willst Du durchaus so furchtbar einfach gehen ?"

mußte ja so kommen. Aber wenn es garnicht mehr zu er ! „Weil es so am besten für mich paßt und ich außerdemtragen ist, warum läßt Du Dich nicht scheiden ?" entgegnete Inichts von dem Geschenk der Baronin v . Ravens benutzen will ."
Eugen leichthin. ^ ^ ^ s „Du bist hochmüthig, Rahel ", äußerte Leonore.

„Darein werden sie nie willigen - es sind auch keine aus -
hinzu.

„Und ebenso eigensinnig" , fügte Tante Jutta tadelnd
reichenden Gründe vorhanden ."

Der Offizier zuckte die Achseln . I
"

„Oder " , meinte die erste lachend, „Rahel hält sich für so
„Da mußt Du eben sehen , wie Du fertig wirst mit der «unerreichbar und erhaben , daß sie befürchtet , jeder Schmuck

selbsteingebrockten Suppe ." — — — « könnte dem griechischen Stil ihrer Erscheinung nur AbbruchAls die vier später in dem altdeutschen Speisesaal zum « thun !"
Mittagessen versammelt , saßen, erzählte Julie in bester Laune ! „Wer weiß", gab die jüngere scherzend zurück . „Gefalle ichihrem Schwager , daß ihm zum morgigen Abend eine ungewöhn - lauf diese meine Art und Weise den vornehmen Herrschaften
liche Ueberraschung bevorstehe- sie habe die Familie Pastor « auf der Ravensburg nicht, nun , dann sollen sie mich nicht wieder
Erichsens kennen gelernt und neben ein Paar anderen Bekannten « einladen ."
aus der Nachbarschaft auch seine beiden Töchter eingeladen - sie ! „Ich glaube , Tante Jutta , Rahel hegt socialdemokratischekämen allein , denn glücklicherweise habe das alte Fräulein Jutta I Ideen I Sie steht dem Baron und seiner Frau mit einer Heim-
Erichsen — die man pro komm doch hätte Miteinladen müssen llichen Wuth gegenüber , die nur in solchen verfänglichen Gesin-

so viel gesunde Vernunft bewiesen, um abzusagen . — Inungen zu wurzeln vermag ."
„Wird was rechtes sein — die Pastorentöchter vom Dorfe, ! Als Tante Jutta daraufhin die jüngere Nichte ängstlichkenne die Sorte ", bemerkte Eugen gelangweilt in wegwerfendem I prüfend ansah , mußte Rahel wieder lachen , und sie entgegneteTone , während er im Stuhl zurückgelehnt mit der feinen weißen I vielsagend :

Hand seinen Schnurrbart strich . ! „Kann schon sein ! Die allerfreundschaftlichsten Gefühle
„Ganz recht", rief Julie belustigt, ihrem Gatten ausdrucks - 1 hege ich allerdings nicht gegen die Drohnengesellschaft da oben,voll zublinzelnd, „aber diesen beiden Monstrums an Häßlichkeit! die im Ueberflusse schwelgt , während meine Armen im Dorfeund Beschränktheit wirst selbst . Du Deine Bewunderung nicht « hungern . "

versagen können, denn bekanntlich verdient alles ungewöhnlich ! „Da haben wir 's !" rief Leonore, „das ist natürlich Vaters
Großartige in seiner Art den Ehrenpreis ! Selbstverständlich I Werk. Im übrigen darfst Du nicht vergessen, Rahel , daß wir
wirst Du den Triumph Deines : „ich kam, ich sah und siegte " « zu den Vornehmen gehören und folglich die Socialdemokraten
genießen , und zwei von Amors Pfeil durchspießte Mädchen - « als unsere Feinde zu betrachten haben !"
Herzen werden blutend zu Deinen Füßen liegen, mein Herr Don ! „Um Gotteswillen , Mädchen , laß ' die Politik aus dem
Juan !" « Spiele , wenn wir unter uns sind , — der Vater bringt gerade

„Ich kann Dir sagen" , warf Lilly, mit einem Gluthblick auf I genug davon ! Horch, fährt da nicht ein Wagen dor ? Es wird
den Lieutenant , ein, „daß Baron Eugen sich sehr wenig daraus « der Ravensburger sein, der Euch abzuholen kommt."
macht, ob er zwei gebrocheneHerzen mehr oder weniger in seinem! (Fortsetzung folgt .)
angen Sündenregister zu verzeichnen hat ." I - ^ - 7-

„Sie sprechen wohl aus Erfahrung , Lilly, wie ?" gab er I E «l k 1 k S.
halb scherzend , halb spöttisch zurück .- „Uebrigens hättest Du j London , 13 . Nov . Das jüngste Heft der Mittheilungen

Julie hieß die Schwester mit aufrichtiger Freude will¬
kommen, denn abgesehen davon, daß sie mit Lilly nach Herzens¬
lust von den Zeiten ihres zwanglosen, lustigen Büynettlebens
Plaudern konnte, erhielt sie auch durch Ktten Anwesenheit einen
Aehr gefestigten Halt von ihrem eigenen Standpunkt üus dem
Gatten gegenüber - zögen sie Beide gegen ihn und seine aristo¬
kratischen Anschauungen in 's Feld , so würde er überstimmt und
einfach zum Rückzug gezwungen . Oft schon hatte Julie sie des¬
halb gebeten, für tmnier bei . ihnen zu leben - doch erstens pflegtedas gute Einverstandniß zwischen Veit Schwcstetn nicht lange zn
währen. Und zweitens konnte Lilly sich nicht entschließen, dem
immerhin freien Leben eines alleinstehenden Mädchens zu ent¬
sagen, um dafür in Abhängigkeit von Juliens Gnade zu treten .Eine Zeit laiig freilich hatte sie sich nicht abgeneigt gezeigt, den
Vorschlag anzunehmen, und das war vor ein paar Iahten ge¬
wesen, als sie Beide der kühnen Hoffnung Raum gegeben , Eugen
v. Ravens werde sich vielleicht entschließen , ihr seine Hand zu
reichen, bis sie zu der niederschlagenden Einsicht gelangt waren ,
daß der Lieutenant , welcher sich nur schwer mit der Heirath
seines Bruders ausgesöhnt , nicht im Entferntesten daran dachte ,
eine Ehe mit der Verkäuferin im Geschäfte von Steinbeck u . Co.
rinzugchen. An der schwärmerischen Verehrung , die Lilly ihrem
Kchwager widmete, änderte diese Enttäuschung allerdings fast
nichts, ihr Herz gehörte ihm nach wie vor zum Aerger Julies ,
welche behauptete, sie verderbe sich durch diese verrückte Neigung
alle übrigen annehmbaren Partien . —

Eugen v . Ravens , der den linken Arm noch in der Binde
trug , war in seinem Zimmer beschäftigt, die Spuren der Er¬
müdung, welche die Reise hinterlassen , durch Hilfsmittel der
Toilette aus seinem blaffen Gesichte zu verwischen .

Es war kein schönes , aber ein interessantes und zugleich
kaltes Männerantlitz , welches dem aufmerksam sich Prüfenden
aus dem Spiegel entgegenblickte. Ein adlerscharfes Profil , dessen
Reiz ein schwarzer, herabhängender Schnurrbart erhöhte, dunkle,
stechende Augen, die zurückweichende Stirn von glattem schwarzen
Haar umrahmt , über der ganzen, mittelgroßen Gestalt der un -
definirbare Hauch des blastrten Weltmanns , der den Becher aller
Lebensfreuden bis auf die Hefe geleert und jetzt den bitteren
Nachgeschmack empfindet . —

Er war verdrießlich - denn wenn ihn auch eine gewisse
Neigung zu der feschen, lustigen Lilly hinzog, mit der er manche
dergnügte Stunde bei Kranzler oder Hiller verbracht hatte , so
war ihm doch die gemeinschaftliche Reise von Berlin aus höchst
satal gewesen .

„Schauderhaft unangenehme Situation das ", äußerte er
gegen Albrecht, der inzwischen hereingekommen, „hatten sich am
Bahnhof noch dazu die Kameraden eingefunden und anstands -

Dir die . Pastorentöchter sparen können , Julie - nach Deiner laus dem Gebiete des Seewesens bringt einige interessante Mit -
Beschreibung wird sicher schon ihr Anblick mich derartig ent - Itheilungen über die englische Kreuzerflotte , welche jetzt nicht
etzen, daß ich ihnen den ganzen Abend beharrlich den Rücken « weniger als 139 Kreuzer zählt . Hiervon sind 35 Kreuzer 1 . Kl.
kehre . " 1 (29 fertig, 6 im Bau ), 57 Kreuzer 2 . Kl . (44 fertig , 13 im

Die Baronin wollte sich todtlachen. « Bau ), 47 Kreuzer 3 . Kl . (45 fertig , 2 im Bau ) . Der größte
Und für Dich, Lilly, habe ich ebenfalls etwas Besonderes « Theil dieser Schiffe wurde seit dem Jahre 1885 in Bau gelegt,

n pstto , Du kannst das Geschütz Deiner schönen Augen auf « stellt somit ein modernes und vollwerthiges Material vor . Die
das zweifellos ganz ungewappnete Herz des jungen Pastors « vor dem genannten Jahre von Stapel gelaufenen Kreuzer ' sind
Berg richten — er ist noch zü haben - ich lud ihn ein und er 110 Kreuzer 1 . Kl ., 7 Kreuzer 2 . Kl . und 21 Kreuzer 3 . Kl.
hat zugesagt." « Ein beträchtlicher Theil der neuen Kreuzer wurde mit dem

„Nimm Mrs nicht übel", sagte Eugen , „ aber das ist ja eine IIsaval äolsnos »ot vom Jahre 1889 in Bau gelegt und zwar
gräßlich langweilige Gesellschaft/ die Ihr da zusammengeladen « 9 Kreuzer 1 . Kl. (Typ „Edgar " ) und 29 Kreuzer 2 . Kl.
habt - wenn das Alles ist, was Ihr hier zu bieten habt . . . . " („Apollo" -Thp ) und 4 Kreuzer 3 . Kl . ( ,,Sandora "-Klaffe) .

„Oho " , unterbrach ihn Lilly lachend, „Baron Eugen ist be- I Es verdient beachtet zu werden, daß man in England einem in
reits eifersüchtig, er fürchtet , der Pastor wird ihm bei den länderen Marinen bevorzugten Typ — dem Gürtelpanzerkreuzer
Erichsens ins Gehege kommen und Um die neueste Eroberung ! — wenig Beachtung schenkt . Nur die älteren Kreuzer 1 . Kl.
bringen ! Nun , vor dem Schicksal werde ich Sie zu bewahren der Typen „Nelson" , „Aurora " und „Jmparieuse " besitzen
suchen, indem ich den Pastor auf mich nehme ! Ist er hübsch, ! Gürtelpanzerungen , während alle neueren englischen Kreuzer in
Julie ? Lohnt es die Mühe , so werde ich Sr . Ehrwürden der- « die Klaffe des geschützten Kreuzer rangiren . Die Ursache,
artig den Kopf verdrehen, daß ein Heirathsantrag unvermeidlich « warum seit 1885 kein Gürtelpanzer in England mehr auf
ist und « Stapel gelegt wurde , erklärt sich aus dem Bestreben , vor allem^

„Eist Heirathsantrag ", wiederholte Eugen boshaft , „von ! die offensiven Eigenschaften dieser Schiffsklassen, als deren Acttons¬
seiner oder von Ihrer Seite ?" lradius und Fahrgeschwindigkeit möglichst zu steigern. Die

„Still , Sie Abscheulicher " , entgegnete Lilly , ihm einen « schwere Verticalpanzerung in der Schwimmlinie wich dem ver-
Schkag Mt ihrer Serviette versetzend , „ ich werde den Pastor « mehrten Kohlenvorrath mit der allgemeinen Einführung des
heirathen ! Es ist immer noch besser , als die Frau eines hoch- ! Panzerdecks auf Kreuzern , während man gleichzeitig einen Theil
mütkiaen Herrn Lieutenants , von dem man schließlich doch nur ! des hierdurch gewonnenen Gewichtes zur Verbesserung des Panzer -
über die Achsel angesehen wird ." schutzes der Geschützstände und Munitionsaufzugsschachte ver-

Bravo , Lilly !" rief Julie . « wendete. Im Allgemeinen zeichnen sich die neuen englischen
Weitst die Bemerkung nicht zu stark nach den Trauben des « Kreuzer durch ein stärkeres Bug - und Heckfeuer , sowie durch

Fuchses schmeckte", äußerte Eugen hochmüthig. « vorzüglichen Schutz der Geschützstände und deren Bemannungen
In diesem oberflächlichen, zuweilen an das Blödsinnige « vor den Kreuzern anderer Seemächte aus . letzterer Be¬

streifenden Ton ging es weiter , bis Albrecht aufstand und hin- lziehung hat die Yalu -Schlacht gelehrt, daß es vorthellhaft ist,
ausgina - was er bis vor kurzem fertig gebracht , gedankenlos ! wenige, aber gut geschützte Kanonen zu führen , als viele mit
Theil an solcher Unterhaltung zu nehmen , das war ihm jetzt « ungenügendem Panzerschutz. Die erwähnten Vorthelle englischer
nicht mehr möglich. Die Sehnsucht , dwsen Verhältnissen zu ent- « Kreuzer wurden gelegentlich der Kieler Flottenrevue m der eng¬
rinnen , ein neuer Mensch in reiner Sphäre zu werden, hatte sich lischen Fachpresse besonders hervorgehoben . Außerdem ist zu be-
seiner bemächtigt, um ihn nicht mehr zu verlassen. rücksichtigen , daß das größere Deplacement der englischen Kreuzer' denselben die Einnahme bedeutender Kohlen- und Mumtions -

vorräthe ermöglicht. Von allen Seemächten schreitet England
Tanta Jutta hatte es bei ihrem Bruder durchzusetzen ge- 1 gegenwärtig am raschesten und energischsten am Ausbau seiner

mußt , daß Rahel und Leonore der Einladung Juliens zum Mitt - l mächtigen Flotte vorwärts . Die öffentliche Meinung geht in
woch Abend entsprechen durften , und schweigend , innerlich mit « diesem Lande dahin , daß die Flotte stets in solcher Stärke er¬
starken! Widerstreben gab Nicolaus Erichsen endlich seine Zu - «halten werden müsse, um den Flotten der zwei stärksten Staaten ,
stimmung . Leonore setzte sich leichter über des Vaters Mißbil - imit denen England in einem Krieg verwickelt werden könnte,
ligung hinweg , die Gewißheit gehen zu dürfen , wog alles auf - « wenigstens gleichwerthig zu sein . Unter dem Eindrücke der
Rahel hingegen fühlte sich schmerzlich davon berührt und wäre I gegenwärtigen politischen Lage fordert man, daß fur -edes auf
am liebsten zu Hause geblieben. Sie nahm sich fest vor , nur « Stapel kommende französische oder russische Schlachtschiff zwei
dieses eineMal , um der Schwester die Freude nicht zu verderben, « englische Schlachtschiffe, für jeden neuen Kreuzer dieser Staaten
denn sie erstrebte auch im Grunde nichts besseres , als was das « drei englische Kreuzer gebaut werden sollen. Finanzielle Gründe
gegenwärtige Leben bot, und fand in dem geschaffenen Wirkungs - ! werden die Ausführung dieser Maßnahme für England nicht m
kreise als Schülerin ihres geliebten Vaters genügende Bestie - « Frage stellen. Ein Hinderniß könnte allenfalls die Bemannungs -
diaunq . « frage bilden, doch wird auch dieses hinfällig , da England keine

Auf Tante Juttas gutem, dicken Gesichte lag ein stiller starke Armee, gleich den anderen Großmächten Europas , unter -
Glanz - sie hing so ihren eigenen, vergnüglichen Betrachtungen I halten muß . Lord Brassery hat im Naval Annuale von 1895
nach. Es stand doch sicher zu erwarten , daß ihre Nichten in der ! die Stärke der zur Bemannung der Flotte im Kriegsfälle er-
vornehmcn Gesellschaft Aufsehen erregen und Gelegenheit zu
einer Partie finden würden , wie es ihnen als den Töchtern der
Barorin Dagmar v . Königsmark und ihres geistig hochstehenden
Vaters auch zukam , der leider die unbegreifliche Manier besaß,
die Mädchen förmlich vor aller Augen zu verstecken .

forderlichen Mannschaften auf 100000 Köpfe berechnet. Dieser
Bedarf kann von dem Bereinigten Königreiche leicht gedeckt
werden und selbst wenn dies nicht der Fall sein sollte, könnte
England jdas fehlende Menschenmaterial aus seinen Colonien
leicht ersetzen .



Aus der Umgegend «ud der Provinz
Oldenburg» 14 . Nov . Der in Folge eines Unfalls in

die Hunte gestürzte eiserne Theil des Oberbaues der Chaussee¬
brücke zu Huntebrück, etwa 55 T . schwer, soll baldigst aus dem
Flußbett entfernt werden , wozu geeignete Unternehmer gesuchtwerden .

Oldenburg » 14 . Nov . Ein seltenes Jagdglück hatten am
vergangenen Montag die Herrn jOhlenbusch und Bunjes in Loh .
Dieselben erlegten in den Büschen des elfteren einen stattlichen
Dammhirsch , einen sog . Achtzehnender . Da ein solches Thierin hiesiger Gegend noch nicht gesehen worden ist, wird dasselbe
höchstwahrscheinlich aus den Grobherzoglichen Anlagen in Rastede
entkommen sein .

Bremen » 15. Nov . Weihnachtspacketsendungen nach den
Vereinigten Staaten von Amerika, welche mit der deutschen
Packetpost den Adressaten rechtzeitig zum Fest zugehen sollen,sind zweckmäßig vor Ablauf des Monats November zur Post
zu liefern,- bei späterer Absendung kann wegen der in Newhorkmit der Verzollung verknüpften Umständlichkeiten und Stau¬
ungen auf eine '

rechtzeitige Zustellung der Packete nicht sicher
gerechnet werden .

Bremen . 15 . Nov . Zum Bremer Irrenhaus-Skandal
wird den „ Leipziger „Neuest. Nachr . " von hier geschrieben :
In die Erörterungen, die sich an den skandalösen Mariaberger
Prozeß im letzten Sommer knüpften , wurde auch die Bremer
Irrenanstalt hineingezogen . Während des Prozesses waren
nämlich ähnliche Gewaltthätigkeiten, wie sie von den Brüdern in
Mariaberg verübt waren, als Entlastungsmaterial herangezogen,die in der Irrenanstalt zu Bremen vorgefallen sein sollten. Der Di¬
rektor dieser Anstalt, Dr . Scholz , gab zu, daß die Bielefelder Pfleger
allerdings! sich Mißhandlungen hätten zu Schulden kommen lassen ,daß er sie aber sofort entlassen und für die Anwerbung eines
anderen Pflegepersonals Sorge getragen habe . Nun pro -
testirte die Bielefelder Verwaltung und stellte alles in Ab¬
rede . Nach mehreren Erklärungen und Gegenerklärungennahm die bremische Bürgerschaft die Angelegenheit in die Handund forderte den Senat auf , ihr einen Bericht über die Vor¬
kommnisse zu erstatten . Der Senat leitete eine eingehende
Untersuchung ein , deren Ergebniß er jetzt der Bürgerschaftvorlegt. Dasselbe bedeutet zunächst eine Niederlage des Di¬
rektors Dr . Scholz , dem seine Stellung zum 1 . Juli nächstenJahres gekündigt ist . Begründet wird diese Maßregel na¬
mentlich damit , daß ihm Unbotmäßigkeit gegen die Be¬
hörde , eigenmächtiges Vorgehen, Diskreditirung der Anstaltusw . vorgeworfen wird. Das Publikum wird indes der Meinungsein, daß seine langjährigen Verdienste schwerer wiegen als die
Ueberschreitungen gegen seine Vorgesetzten , daß namentlich infolgeder letzteren die Fälle von Mißhandlungen an den Tag ge¬kommen sind, die sonst wohl schwerlich öffentlich erörtert wordenwären . Die Mehrzahl der von Scholz veröffentlichten Fälle von
Gewaltthätigkeiten seitens des Bielefelder Pflegepersonals wirdin dem Berichte des Senats über die Untersuchung zugegeben,-nur macht sich in dem Bericht das Bestreben geltend , die Bedeutungder einzelnen Fälle herabzumindern. So bekommt der Berichteine gewisse Tendenz. Glücklicherweise ist eins erreicht worden.Die Uebernahme der Krankenanstalt, die bisher eine Art Zwitter¬stellung zwischen Selbstverwaltung und staatlicher Organisation

hatte , durch den Staat scheint gesichert. Auch ist an die Zurück¬
berufung des Bielefelder Pflegepersonals in die Irrenanstalt
nicht zu denken. Mögen die Vorwürfe gegen Direktor Scholz
mehr oder minder gerechtfertigt sein, eine Schmälerung seiner-
großen Verdienste um die Krankenpflege im allgemeinen und um
die Jrrenpflege im besonderen bedeuten sie nicht . Scholz ist eine
außerordentlich populäre Persönlichkeit , wir glauben nicht, daß
seine Entlassung aus der Stellung , die er über 20 Jahre inne
hatte , daran etwas ändern wird.

Bremerhaven » 14 . Nov . Der gestern von hier seewärts
gegangene Lootsenschuncr „Bremerhaven" befand sich Abends
gegen 6 Uhr zwischen der Schlüsseltonne und dem Äußenfeuer-
schiff , als er von einem äußerst heftigen Gewitter überraschtwurde . Auf dem Hinterdeck standen vier Lootsen , da fuhr
plötzlich ein Blitz zwischen sie, glücklicherweise ohne einen davon
schwer zu verletzen . Nur bei dreien zeigten sich LähMungs -
erscheinungen an den Armen und Beinen, die aber durch ge¬eignete Behandlung bald beseitigt wurden. Der am schwersten
Getroffene hatte in dem Augenblicke gerade ein Drahttau an¬
gefaßt. Das jGewitter war von äußerst schwerem Regen be¬
gleitet.

Hannover » 14 . Nov . Im vorigen Etatsjahre wurden zurBiersteuer angemeldet 300 841,02 Hectoliter Bier mit einem
Steuerbetrage von 191197 M . 78 Pst ) davon wurden ausge¬führt 6627,49 Hectoliter und dafür an erhobener Steuer zurück¬gezahlt 4307 M . 87 Pf . Der Consum in der Stadt belief sich
demnach auf 29 421853 Liter --- rund 147 Liter pro Kopf der
Bevölkerung bei einer Einwohnerzahl von 200000 . Versteuertwurden 285173,03 Hectoliter mit 75 Pf . , 14224,90 Hectolitermit 40 Pf . und 1444,09 Hectoliter mit 10 Pf . pro Hectoliter,davon ging die obengenannte Summe für ausgeführtes Bier achferner fiel ein nicht einziehbarer Betrag von 8 M . 9 Pf . aus ,so daß sich der Ertrag der Biersteuer in Wirklichkeit auf186 881 M . .82 Pst belief , dem der geringe Betrag von 1350 M .27 Pst als Verwaltungskosten für die Hebung re . gegenübersteht .

Vermischtes .
— * Montabaur , 14 . Novbr. Aus Anlaß eines großenKrawalles in Wirges (Unterwesterwalderkreis), wo bei der Kirch¬weihfeier die einheimischen jungen Leute den fremden Arbeiterneiner Glasfabrik in Wirges die Theilnahme am Tanz verweigerthatten, wurden vier Personen verhaftet und nach dem Land -

gerichtsgefängniß Neuwied abgeführt. Weitere Verhaftungenstehen bevor . Um das gestürmte Wirthshaus wurde auch Feuergelegt, das eine halbe Stunde brannte. Auf beiden Seitenwurden mit Revolvern vollständige Salven abgegeben . Bon denetwa 40 Verwundeten sind fünf so schwer verletzt, daß an ihremAuskommen gezweifelt wird.
—* New Aork , 13 . Nov . Nach einer Depesche ausGranada (Mexico) ist dort eine große Schule abgebrannt. Indem Gebäude befanden sich 150 Schüler, von denen viele um¬

gekommen sind . Bis jetzt sind 31 Leichen, darunter ein Lehrer ,geborgen . Es wird Brandstiftung vermuthet- zwei Knaben ,welche von ihrem Lehrer Bestrafung erlitten hatten, sind verhaftetworden.
—* Die Durchschnittspreise der hauptsächlichen Lebens¬und Futtermittel betrugen im Mottat Oktober für die preußische

Monarchie: 1000 Kilogramm Weizen 137 Mark (im Septem^135 ) , Roggen 118 ( 115 ), Gerste 125 (125 ) , Hafer 118 (M
Kocherbsen 201 (201 ), Speisebohnen 276, (278 ), Linsen 367 (3W
Eßkartoffeln 40,4, (42,6 ) , Richtstroh 38,4 (36,6 ) Heu 45,3 (42,8
Rindfleisch im Großhandel 1086 ( 1094 ) ) 1 Kilogramm Eßbuttz
2,27 (2,26 ), 1 Schock Eier 3,71 (3,33 ).

—* Armer Oskar ! An Herrn Direktor Oskar BlUüien-thal richtet die Rcdaction des Wiener Witzblattes „Pschiitb,Caricaturen folgenden offenen Brief : In Ihrem im deutsche ,Bolkstheater zu Wien aufgesührten'
Lustspiel „ Gräfin Fritz,"

finden sich einige Gedankenbegegnungen mit Scherzen aus unsereBlatte , die unseren Mitarbeitern in so hervorragendem Mast
schmeicheln, daß dieselben um Conftatirung dieser Thatsach,
drängen : Nr . 1 . — Ach - Du liebst jedes Mädchen ewig . „Aber so ewig Wie Dich hal? ich noch keine geliebt. Rr . 2 . K,
kannst Dich ja mit ihr verloben, aber heirathen werde ich ft
(Actschlußwitz .) Nr . 3 . Ich dachte , dem fallen keine frevift,Gedanken mehr ein . Nr . 4 . Den Leuten die Köpfe zu ber>
drehen , sind Sie contractlich verpflichtet . Nr . 5 . „Ich düchhder Kerl hätte sich schon aus -abgeschrieben" findet sich in Nr . iz
unseres Blattes vom 14 . April 1894 . Auch in der Aphorismen,
rubrik unseves Blattes findest sich etliche GedankenbegegnunMIn aufrichtiger Verehrung und vorzüglicher Hochachtung die Ah.
daction der „Pschütt"-Caricaturen.

Preis - Rath s e l.

Die Zahlen von t 25 sollen in die vorstehenden 25 Felder deren
vertheilt werden, daß alle Reihen, sowohl horizontal, vertikal und diagonaladdirt, , die , gleiche Summe ergeben.
Auflösung des Preis - Riiihsels in Nr. 265:

Kaiser - Wilhelm - Denkmal .
Kalbe — Altmühl — Jerusalem — Sered — Ellice — Rangoon -

Wittstock — Jschim — Liberia — Hochvogel .
Es gingen S richtige Losungen ein. Die Prämie erhielt Marie Pobig.

Man verbrenne rin Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen willund die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Siechte , rein gefärbte Seid «träufelt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganzhellbräunlicher Farbe. — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)brennt langsam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn schmit Farbstoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man du
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die Svidkw
Fabrik CI. UviansbvrL (k. u. k. Hoflies.) Lürloli versend«
gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefert ein¬
zelne Roben und ganze Stücke Porto » mul steuerkr -el ln äie IVostnnuz,

2'ftksmisotntLxsv »LL. 2t8v u-3 bOp. I'kti. Lodvokstsv
Lrstsdn dlLSvkÜtirt. lLiUs . KxU Üöü.) Drvdspack . 60 u. 60 !>i'.

^ LoOsv -Lnäer» u. fronststn

2k

8berdi « g » Ng .
18000 weißbuchene Keile , 13000 m

Holzwollseil, 2500 kg Holzwolle und
1900 Strauchbesen, im Mai 1896 zu
liefern, sollen am 19 . Dezember 1895 ,
Nachmittags 1 Uhr, verdungen werden.

Bedingungen liegen im Anstahmeamt
der Werft aus, werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt.

Wilhelmshaven, den 9 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

Avth . für Berw . -AngelegeuHeiteu .

Berdmgrwg .
Der Abbruch der Ladebrücke im

Liegehafen soll am 26 . Novbr . 1895 ,
Vormittags 11^/4 Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werst aus, können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 5 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

Kvth . für Uerw . -Angelegenheiten .

Ei« Et»zk«-Miil>siiiii.
bestehend aus 4 Räumen , Wasserleitung,
abgeschlossenem Corridor, an besterStelle der Bismarckstraße, vm-s-vis
dem Park gelegen, ist zu vermischen .
Näheres Bismarckstr. 24, p . l .

Die Darterre -RSume
meines Hauses Grenzstr. 43 mit großemLade » , in welchem ich seit 10 Jahrenein flottes Manufakturwaaren-Geschäftbetreibe , beabsichtige ich wegen Krank¬
heit zum 1 . April zu vermischen .
_ ^_ With. Blau.
Freundliche Wohnung
2 Wohn- und 4 Schlafzimmer, Küchemit Wasserleitung, zwei Keller rc., in
der dritten Etage, auf sofort oder
später miethfrei.

Rathsapotheke .

Verpachtung.
Der Landwirth Georg Jausse »

Hieselbst läßt am

Dienstag, den 19. d. M.,
1 . Abends 71/2 Uhr in Maas Wirths-

stube zu Kopperhörn das bei Kopper -
hörn belegene

Gartenland,
2 . Abends 8i/z Uhr in Auhagen's

Wirthsstube zu Sedan das bei
Neuender-Mühlenreihe belegeneGarteuland
zum Gemüsebau

pro 1896 öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Reuende , 5 . November 1895 .

H Geröes ,
Auktionator.

Zu vermieW
^

zum 1 . Febr . eine Oberkohurmgan ruhige Bewohner.
Verl . Gökerstraße 25 .

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Parterre -
wohunug zum 1 . Febr . oder später
Marktstraße 9 . Näheres

Börsenstr. 37, part.

Zwei mövlirte Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

^ Wallstraße/3 , Part.

Mm nebstMshllilng
in meinem Hause Marktstraße 27 zum1 . Mat 1896 miethsrei .

L .
XL Bin event . auch geneigt, mein

Haus zu verkaufen . I . G.

auf sogleich ein
mädcheu .

Gesucht
ordentliches Disust -

Roonstraße 96 .

Gesucht

»MI- lim! HairrÄP
hältett bei Bedarf bestens empfohlen

Kmers Lckrfett
ist das einzige Mittel jeden
Stiefel weich und wasserdicht
zu machen . Dosen von 10 Pf . an .
Allein echt bei

.l. K . kekl'ck, Zchuhlager.

jg . Mädchen , welche das Schneidern
und Modellzeichnen gründl. erl. wollen.M . Schnitz » Ostfriesenstr. 64 , 1 . Et .

Zu vermiethen
eine schöne Balkou -Wohunng . be¬
stehend aus 7 Räumen mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden), an der Ecke
der Peter - u . Kielerstr. zum 1 . Febr.1896 .

Eine große heizbare Werkftciie
mit Wohuraum in dem früheren
Gewerbeschulgebäude an der Börsen¬
straße zum 1 . Novbr . oder später ,

kft Hott « , Börsenstr. 19.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . oder später eine freund ! ,
5räumige Wohnung mit Zubehör.

Zu erfragen Wallstr . 2, 2 Tr .

Gut wöbt . Wohn -
und Schlafzimmer an 2 anständige
Herren zu vermiethen .

Ulmenstraße 27, 1 Tr ., l .

vermiethen
zum 1 . Februar eine freundliche vier-
rämnige Parterrewohnung .

Müllerstraße 16.

Zu vermiethen
ein gut wöbt . Zimmer .

Börsenstraße 24, 2 Tr . l .

Zu vermiethen
ein mödlirtrS Zimmer mit Schlaf ,
kabinet , auf Wunsch mit Klavier.

Wolter , Müllerftr . 14.

Zu vermiethen
eine schöne 4räumige Wohnung ,
auch passend zum Laden, zum 1 . DezNeue Wilhelmshavenerstr. 32.

Verlange
und trinke nur den

L' chomar
von

vr . moü .

Kaldenkirchen ,
Rheinland.

Er wirkt magen-
anregend und die
Verdauung be¬

fördernd .
Auch halb u. halb

mit
Kornöranntweiu

Gognac oder
Bfessermünz ver¬

mischt, ist der
_ L estomae voriS Medaillen , züglich und wird

ärztlicherseits empfohlen .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Janssen , Kebr.
Wencke, Wiltz . Schlüter , H. Lutter ,Stadttheil Neuheppens.

NM" Geheilt -MF
werden offene Beinschäden , Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

in Heide i . Holst.
XL . In meinen auswärtigen Sprech¬

stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen , Welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben.
Prospekte aus Anfrage gratis . D. H.

M»d- md FtihMSst
verbunden mit -

HW " An - und Rückkauf - W ,
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren,Gold- jund Silbersachen, Schuh- und

Stiefelwaaren rc . rc .

oX. .Ittittlri n ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

kimt M '8 NilMSMlillSüstg
X » Iiii,v «» Il «

Nh« Eollciittkn? !
Lognacs ,

nur aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen.

M . rTLÜLSi » ,
Königsftratze S«.

8iöp- I>Iiöl!s«
'!W linst

- - - - - !I!!iMS >M88SI '- stl,8l»!1
von

Königflrahe 47.
Lagerbier von Th - Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm. Bolle ,Berlin ).
Selterwasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.
»MM KijniBr 'lttmii von kwl »?

a. Harz.

« rscheUlt imr dielmal.

H»n rin« Arleeung
zurückgebliebene

zovü Stück sogenannte

Armee
Pferde - Decken

werden wegen verwebter, (nicht ganz
sliuber ) ausgcführter Bordüre zum spott¬
billige « Preise oo» Mk. 4,25 per Stuck
direkt an Landwirihe ausverkauft.

Diese
Uvl >« i — !»< < « . » sind rvi «
eli » Ä- vI -i, ee . 150x180 cm groß, (also
bemühe das ganze Pferd bedeckend), dun¬
kelbraun mit benähten Rändern und
g breiten Streifen (Bordüre) versehen .

Kt. Popen
engl . Spoet -

Mfevde - Decken ,
goldgelb und erbsgelb , Grüs -e ca .
1VVX2U5 — benäht mit vma,tvolle„ <
breiten Streifen versehen , offenrc wegen
ganz geringem (nur vom Fachmann
merkbarem) Webeschter ä Mk. U,Ä5 per
Stück , sonst Mk. IS, —.

Deutlich geschriebene Bestellungen ,
welche nur gegen Vorhersendnng oder
Nachnahme des Betrages auSgesührt
werden, an den General - Vertreter der

„Bereinigten Wollwaaren- Fabriken"
LorlinVi., Leipziger¬

straste 415.
vlW- KM Für nicht Zusagendes

verpflichte ich mich , den erhaltenen
Betrag zurückzuseude» .

LllckÄrä LtzrsL '
s

8sni1Sl8 - Pfeilen
uuüdsrtrsMod swpüeblt

nu MdridxrsiMU
«ff . LZ ffL « N 8 VT » G » ,

88 .
KikMU 86IU Mukomwö »

_ um P»u86uäo von Usrk
Mdrliok äurob Kuusüms urwsrse
L-Asnturorböbsu . Lsucksu 81s ^ .ärssss
L. X . 21 Lvlrlu Aft 57.

hilft augenblicklich. Rolle 35 Pfg .
Zu haben in Apotheken , Drogen - und
P arfümeriehandlungen. Niederlage bei
ik 1« t». iirvliiu » » « , Drogenhandl . )

>^ erschlösse« Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendungd . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

s H . Müller, Oldenburg, Langestr . 34 .

in vorzüglicher Qualität empf . ä Packet
(3 Stück) 40 Pf .

IilläV . rW 88 Vll .
i - zedig '

rK vÄvIkpuIvvN
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

LIvL . I



Sämmtliche Neuheiten in

H !8 « ick « n - » « « ! i
sowie alle Bedarfsartikel der Damenschneiderei in reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Roonstratze »» -MW UvilLrivIb R .VILKvIL WM" beim Rathhaus .

Milz U M » « deMs !
Locken ersekien Lu meinsin Verlag :

I - ooman ! » rr M » unz » mi
'
Mser8t Im K - biii »

l>a Muss. IwInrU« . 8 " bnirk. ki-eiz 88 kl.
Vd . Süss ,

ksksn bsl :
I -o1l86 , LuobltLüälUng , ttoonstrasss .

6 >slrr . Iittiäevi § 8 , LnokbanälWA, Rosnstrasse .
Lrrull .8<rsrmsiAl1 , Narktstrasse .
6 . RSIltSellSl , NtzU68trL886 .

- Zum

Schlacht - Fest
am

Sonnabend u . Sonntag
ladet freundlichst ein

_ Mariensiel .

Empfehle schöne Dadkrschk und
N » K» « M KottUItz »

VN

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

pnmü Außkohkeil ,
L Centnrr 90 Pfg .

Das

ViuMU - MrMG
wovon in der Lhicagoer Weitaus- !
stellnng über 2>/, Millionen verkauftI
wurden , ist jetzt von uns für dens
geringen I-velr von

NUd I . so
d. v. M . 1.80 srcv .)

L Ctr . 2,30 frei ins Haus .
rU . ^ SHSNKSL « ^

Gökerstraste 1V

Anfertigung von

Damengarderobe,
Verkauf von Schnittmuster .

Grenzstraße Nr . 22, 2 . Etage
(Eing - Börsenstr .)

Jür Winterbedarl
halte mein Lager von besten

bestens empfohlen, als :
Engl . u. Deutsche Stück- und

Rustkohlen,
Steinkohlen -BrlketS ,
Brannkohlen -BriketS,
Anthraeit I «. H ,

beste« Vareler Presttorf ««d
Brennholz .

sowie allerbeste» Hüttenkoks,
Torfstre« in Balle «.

ü - Laür ,
Wilhelmstraße Nr. 2.

jgea . Vvrhereinsend .
erhältlich . Vorzüge dieses Vunäsr -
dliorosooxss find , daß man jeden I
Gegenstand ca. tMllmnl vergröbert !
sehen kann , daher Stsudstomo und I
für das Auge unsichtbar ! Thiercl
« lo KülkSISt ' so groß sind. I

Unentbehrlich zuM Ullierricht der !
Botanik und Zoologie und sin liiugst I
gsvcllnsclit . UsusiinUungsttgpsvLt i
zur Untersuchung aller Nahrungs - 1
mittel aus Verfälschung , und des !
Fleisches ans Trichine ». Die iml
Waller lebevdeuInIusionsUilevvsien , I
welchemit bloßem Auge nicht sichtbar I
si,lb,stehtt !ian lustig Umherschwimmen. I

Außkrdettl ist das Instrument mit !
einer Udups tllv tkudNsiolitigS zum I
Leien der kleinsten Schrift versehen , s

Anweisung wird beigegeben. t
VersMÜbsu « „Merkur" iß

Lommlluüit - keselllledskt .
elllU-M W , l. e !pr !ger - «, . N3-NS.

l '

» M «
virä Lmirortirt u .

von äsi
veulsedsll Lllüee -lwport -

6k86l !86ll3tt

Ist Köln Surrogat , LOiiäei '11
äsr kvinsts Kellraiuite 6 s .vs ^
LaKoe , äer im La -näel Älrsr -

üs -iiVd vorkommd .

L8 Zikbl Keillkll d688vrsll Lsües . livln , Lepsin , kottsräam , I. onk! on.
t^ur äskt in Ori ^insi - ( s/z unä l/^ Lilo - ) kaokstsn .

LäuüicLt Lu Men ms .8S § vVeLÄHL vsdsL1 § S8VÜLttSL .

völltseLs LLkköS -Imxort - SssöllsellLkt
Lüln a . lUi . Lerlln .

Das Pfand- u . Leih-,
verbunden mit

An - «. BerkanfGeschSft
von

k4
ums Willieimsk . 8tk . 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren, Schmuck, Gold - u . Silbersachen rc .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimer «,
Badewanne «,
Waschmaschine«,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

4 . Hss « reb ,
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonne « , sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen ._ D ^ O ._

D
. jüngei-sn

«SiMSM
8vM äks iv 27 . L.ÄÜ. srsodisQSQS LLttriK D
gäs» Or . UMsr Ädm äsaA

E -/

Oläsnbueg i . Lp.
Lrst « aiülllldürsiseke vsSes -LSsleret mit » Lw » ldelrled .

I ' slvpl »« !; öi « . S

«sek pst. ÜSl'kiil'Lli , ll . k. lio. 48433 um! 57 All.
Alleinig. Änwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees betrügt laut Analysen ca . 25 °/„ mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40 , 1,60 , 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder¬
verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten ,
erfolgt der Versandt direkt an Private .

Ssrgsr 's

Qsrmsnis
» brlk

Uokevt Lvrxrr ,
? 88»»«vli t. 'VN.

Oseso

Li orSsen , Sorsplislo ,
Llutarwutk , Oiobt, Lllsrimatisw .,
Lnxl. Lranküsit, Hais- u . IguaASN-
kranktivit vis aviulltsncksn Lustsn
l -sicksnäs sollten nislit vsisüuMSn ,
sinsn Versnob mit Vxotbsksr
l .aiill8vn 's

loö Lissn - boboi-tkrsn
2U maobsn . Osrsslbs ist bkliöutkNll
virlissmor nnä »nob angsnkbmör
ru nebmen vis ssäsr snäsrs iOsdsr -
tbran . Viele Anerkennungen unä
llsnkssgungen . llur eckt vsnn ans
i. ubus6n 's KinAsIspotbsks in Lrsmsn
n . vsnn in grauem Larton vsrxaokt .
? rvi8 2 M . 2n bsbsn in allen

Apotheken .

Kinderwagen ,
Mnderbettstellen ,
Auderbadewlumm ,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,-lachtlanr- e«,
Warmflaschen,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt bMgst

kiivllorlsgo bol L. l.»mmvr8, pvterstr . 85.

liolr- u. IUvtall -ZArgv ,
sow Seichenbekleid -GegenstSnde
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

« » ISLN ' s
Lrnst - OarsmsIIsn
helfen sicher bei Hnste « , Heiserkeit ,
Brust -Katarrh und Verschlei¬
mung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes und billigstes an¬
erkannt .

In Pack. L 25 Pf . erhältlich bei
N . Lehman« in Wilhelmshaven,
Joh . Freese ,, ,,C . Schmidt „ Bant,
Rnd. Keil „ ,,

Häunrä Lenät, örsvoocsiwstz . !

« ollene Stkumpfgllkns

oösrirsn Asrsntirt ksdlsrkrsi:
M8 .

*) rseimür
ßkliii »

M8 . orte»
ktt . klöoiM«
i>k8. 8»° fsln
?fü. 811» ffsl»

r» 4^ /<
r» 8
rii K' /s
r« ? V«
ru 8 ' /,
r» !8

«»ki -
Ukllt
Akt

'
! .

HÜSkll-Z
Aell -
Al ' Il -'

H Knaöen - Anzüge
für jedes Atter paffend, in hervorragend schöner
Auswahl, kaust man äußerst Preiswerth bei

Siegnrirird GA jrniisv ,

Marktstrafie ÄS .

Wilhelmshaven .

Geschäft Ontskl!sn l-imlsii KöL V/ . linke llön knÜLN 882

kstesmMni, Aeln» »»8 -

in Volts unä Raumvoils '

lisksra nu billixstsn lksAss-
xrsissn

'

L . NSdlsr L v « . , !
Mllmrsn I. Idüe.

Ssxrünäöt 1876 .
-

Vi » 88 »»eil s» liMn -VomM

«

<D

o

von
ä. 3. Kulm m Kaui ,

Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbel « , Bette « , Teppichen , Uhren,
Gold - «. Stlbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Uvuvstk « , mit gSÄSSSLStSIV
tiästsv Mtsslltzkiiiss Vofiiisn wiv in sikönsr
Muslivkicsit dsi vilUnstsn krsiseu . » * » » »

Oowtdvt »Eöststtstss Lnus ; distst sllsn

w . LsLD 'SHS .
'II Pll 'ark sßvrstllspsß

- sr,s » s ^ o s Z
-tzWvuom -ZW LcUsösö stnvzrsq

«»M1 - '
LMMr .« lW

Alles Zerbrochene ohne Ausnahme kittet
dauernd ' Ruf 's unerrcht . gesetzt, geschützt.

Universalkitt.
Nur ächt bei « .IKülils.jDrog . z .stth . Kreuz.

Viliienkartm
in Kluk- Mil ZteinklM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8M .
Kronprinzrnstrost ? 1



VorLLiEKS !
Eröffnung der diesjährigen

MnWllk - kliWtoIIuiig
l, lltll 1.

W »ff
_ HochachtungsvollHV . S « r8 « M . 4V

kl̂ ium-HsIIe, Keuemle.
Heute Sonntag :

ÖÜSHtlLodSr LA II
in meinem neuerbauten Saale . Es ladet freundlich ein

/ «/e.
LtastLot . .Orrp - Hoin ' .

Heute Sonntag :
V >r « 88 « r 8 » II .

Hierzu ladet freundlichst ein

Ll «xa « 1«
ludilLums Hosen wt

von köMekeiy

^ kkä.-I)o86 N . 3.— ; Vs kkä.-vo8s
U . 1 .60 in tsinsn 6s8LdMsn äsr
IrMvdsordÄtliok dsi I.uätv. lansskn

NILüsIrwxsr UsL- ^Z
Heute Sonntag

GroßesFamiliki-Kräiijchen
Anfang S Uhr . umEs ladet ganz ergebenst ein

_ 4l>. Almeukraße
SvsvULttsorüü »u » K.Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am hiesigen PlatzeBismarckstraffe 14 , einen

lMN- uiill llel->i> - IIMsuI miilur ssdälulle in
Honig- »Nil Fkllknchen. Conßtittn n. s. «».
eröffnet habe und halte mich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
I L4 » H»8, KomgklllkmfLbäk, Varel.Filiale Wilhelmshaven , Bismarckstr . 14

l - okirisnn ' s teinslo Lpsoialitüten :

älbset L 6u8tsv i.olimsnlr,
vLwxk - LorndrsLnersi uuä kressLkkskudriL ,IVIttvn » U. kulir .̂LSvllvt « ^ « 8-eeIeIinNiix » at »II«» ^ » ««tvüonzxvn .Vertreter : Dg. Ulks » ,

'
V1ILe1w8duv6n .

Viir SIs V» Iiitsrsaieoi»
! »sili '

8 I'Miil -Ilmii - llriiei'Iii'rlill - vesL».v, N. ?. Ne. -4M . Viejüc!: ppWilet.krösvtv XV»ra »«-tk« 8» » rLvi »A, Kv»Ii »K8ler livlils »v«rkrr »» vl», UllUjxAtvr l? r «t ».In »llöll 6 rÜ886ll ämred äsn Osnsislvsrtretsr ^>LÄ . IL n 1 8» NI rr « rr , NäevümrZ j. 6f.kl08xeots Fratib unä kranoo . — lVioäsrvsrLäutsr ^ssuobt .

Heute Sonntag :

Anfang S Uhr .
ladet freundlichst ein

k. N. üvineliur.

MLillmgariea , KoppMm.
Wittrve D . Winter .

» Lvksvl
SV Kilogr . S Ml .,

sowie

Lllger- n. Stkknstroh
empfiehlt
Gerh. Pvpke«, Kopperhörn

Aeich
Alles gleich.

Zeder raucht sie mit Behagen
Hlnd spart noch Held sürseiuen Magen500 8ted. doodt . Lsvauiilos, ssbrbeliebt u. voblsebmecicenä , bestennur 7 Zlk. 80 kt . , Lei KSj;. Mvlw.oä. Lillssvci. Lein llisiico, äs iekVmtsrmcd xsrantire.
lluli. Iresp , lisurkLiIt, üi.-kt . 84, i . Lig.-l!ii
kreislists mit Wer 50 rersow. Lorten80vis ^ llsrdeimruiKeu u . 5 ? robs-
Oinb -Oixsireu le^s Zrstis bei.

^ inKr « ^ arnirtivl
8.srn0nt . ü/i. 6.—
„ Lil . 2oo/lovoöo1<1r. „ II.—

I LprrslBretzueizöt . „ 20 .—
r LIiLton

L^st. OlLgAiitte „ 26.—LolörnR -ein -zOsciLl .,, 10 —
„ „ §ar .!iAitb . „ !5 —

^VeeicerA.nAre§ün§
leuektenä „ 2.70

ksLnlLteur i 1?LZ 6s!i- u.
ZcdlagZvsrlc L4. 8-50

R-öZitiareur io 6ek- u
LcAlaZZvsrlc N. 12.—

Detra^ rurücAerstLttst .LuK . HurSelrvr' ^ IIKrsnrLdrilc ^Konstsnr » gio Sslisn.
Tämmtlielle

Mel W SrmkeyßP
Verbandwatten ,
Gummiwaaren ,
Jrrigatenre,Gi

empfiehlt
kiek . I>tzkmann,

Drogenhadluno.

Hevte Sonntag :

Großer öffentl Sali
4 ViBL

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

Schützenhof Kant.
Hente Sonntag :

Kroße Hanz- Wusill
Gntrer S0 Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

r »r . VSAvLLott .

! x .

U kurz kokenrollem.
Asfeiitlilhe

I » « ri « N8lIt
bei

— stark besetztem Orchester , s ? »
Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

XV . Lorsriin .

„Biktoriahalle" Neuestraste.
Heute Sonntag :

1 AQ2 ^ rÄI 12 6 Q
Es ladet freundlichst ein

I I Jansson Wwe .

DoirlrLlLv
Heute Sonntag :

TauMuflk

Meine

Abmirals - Higarre .
bestens empfehlen. Preis L Stück 5 Pf ., Vio Kiste ö

"
Mk

^"
^ üLLkrrr°7̂ °b- -i. L ?LL.L L

Hochachtungsvoll« . >
MMm - LMM mul

Rinder
wagen

grähtrs «nd billigstes LagerWilhelmshaven- bei
8. v. ö. koirsn.

Vspsivn !
Mtar «I1t»pstva von 10 Pfg . an,81«M»MtzL „ 30 „ „6olä1«j»oton „ 20 „ ,,in den schönste« und neuestenMustern. Musterkart, überallhinfranko .t »«brüa «r UlK«x !«r in Lüneburg .

Gtttree 34V Mir . wofür Getränke «
hierzu ladet freundlichst ein

Varl IiLppsrt .

Redaktion, Druck und Verlag von

- M 1^ 1. 0 ^
( Vv ^ m s KU . UUviske .)

Heute Sonntag :

Ksoerst iiifentlicket 8»II
IgM- mit neu besetztem Orchester. 'MK

Hierzu ladet freundlichst ein

L . » « nnmanvL ^ le .
I > L Vers . Anweisung z . Bettung von Trunksucht, mi

und ohne Vorwissen. N . L' allrv » I» v >» xE^ rlin, Stemmetzstr. 29 .
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Sonntag, den 17. November 18SS.
Jur Erinnerung LN 1870171. Iber Gemeinde und ihrer neuen Kirche wird mitgetheilt : Dielschlechterung der Arbeiterlage in ihrer Allgemeinheit sind. So

Versailles den 1 » Pnnemder evangelische Gemeinde in Kürzel stammt direkt aus der Resor - hat sich nach Feststellung der Dresdener Handelskammer in
Der Köniain Auaulla in Coblenr Imationszeit (um 1560 ) . Als im Jahre 1685 unter Ludwig XIV . Iihrem Bezirk das Einkommen an Gehalt und Löhnen , an dem

Der Grokkenoa von Mecklenbura bat aellern den Keind ^ dortige Hugenottenkirche zerstört wurde , wanderte ein großer die Fabrikarbeiter am meisten betheiligt sind , vom Jahre 1881^ rogyerzog von mcearenvurg yar gepern oen rxeinoI d- s ' s isc >̂auf seiner ganzen Linie bei Dreux zurückgeworfen,' General
Adjutant v . Treskow , der momentan die 17 . Division komman
dirt, mit geringem Verlust Dreux genommen. Viele Gefangene
gemacht . Verfolgung in der Richtung von Le Mans .

Wilhelm .

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- - - (Nachdruck verboten
XliVIII .

Lagerlebe«, Mappenwesen 1870/71 . 11 .
Besonders schwierig und gefahrvoll wurde das Leben der

deutschen Truppen , als der Krieg sich in die Länge zu ziehen
begann / einmal verlangte dieser Umstand erhöhte Wachsamkeit
und zweitens fortgesetzte Befestigungsarbeiten und Entbehrungenaller Art . Die Pariser Befestigungen waren , wie Trochu später
sagte, die großartigste Anlage der Befestigungskunst , die cs je
gegeben . Die Arbeit war aber auch keine geringe . Die Dörfer
Schlösser , und Parke wurden für das Jnfantcriegefecht hergerichtctalle Straßen mit Verhauen gesperrt , Schanze reihte sich ar
Schanze . Und wie . vor Paris im großen, so war es überall
im Lande im kleineren Maßstabe .

Die Truppen machten sich es in den Dörfern und Villen
wo es sich um eine Belagerung handelte , so bequem wie möglich
die Bayern fingen sogar an, Bier zu brauen . Aber viele Heund Schlösser waren von Franktireurs und Marodeurs ge
plündert und die meisten Ortschaften waren von ihren Bewohnern
verlassen . Daher mußten die Truppen oft die Zimmer mit
Gewalt erbrechen und die Fenster einschlagen/ sie forschten
nach vergrabenen oder vermauerten Lebensmitteln . Schonungwurde dabei nicht geübt, während in den Häusern , deren Be¬
wohner zurückgeblieben waren , jede Unordnung vermieden wurde
Aber wer die üppige, von Natur und Kunst geschmückte Um
gebung früher gesehen hatte , wurde von Wehmuth ergriffen,wenn er die prächtigen Gartcnanlagen von Verschanzungen durch¬
zogen , die Billardsäle zu Pferdeställen eingerichtet, die Marmor¬
statuen zu Vorpostendeckung benutzt sah . Feme Möbel und
Pianofortes wurden zur Heizung und zum Barrikadenbau , kostbare Damengarderobe zum Schutz gegen Kälte , Schnee und
Regen von den Truppen verwendet .

Das Leben in den Quartieren , Baracken und Biwaks vor
Paris , Metz, Straßburg und anderen Festungen war ebenso be¬
schwerlich als einförmig . Der Soldat mußte die langen Abende
in dunklen oder in matt erleuchteten Räumen zubringen / eine
Zeitlang ertönten Wohl die heimathlichen Lieder, aber bald ver¬
stummten sie, die Lust zum Gespräch schwand / man gedachte der
Heimath und der Lieben,' Sehnsucht und Niedergeschlagenheit
bemächtigten sich der Gemüther . Das Weihnachtsfest gab den
Truppen eine angenehme Ueberraschung . Zum Staunen der
Franzosen wurde es von ihnen festlich , oft in rührender Weise
gefeiert. Wo es nur anging , beschafften sich Offiziere und Mann¬
schaften Tannenbäume - steckten Lichter daran und erfreuten sich
Kindern gleich an den Geschenken , die aus der Heimath ein
getroffen waren .

Da die Herbeischaffung der Lebensmittel vielfach Schwierig¬
keiten machte und die Requisitionen auf Widerstand stießen ,
richtete man vor Paris Märkte ein, die auch wirklich Verkäufer
anlockten, welche aber sehr hohe Preise erzielten . Ueberall da,
wo die deutschen Truppen längere Zeit verweilten und mir den
Bewohnern in Beziehungen traten , wurde das Verhältniß ein
besseres , vielfach sogar freundschaftliches,- die Franzosen erkannten ,
daß sie in den deutschen Truppen es keinesweg mit Barbaren zu
thun hatten , daß sogar vielfach französische Truppen im eigenen
Lande schlimmer gehaust hatten , wie deutsche .

Seinen eigenthümlichen wilden Charakter erhielt der Krieg
durch die gewohnheitsmäßige Mißachtung und Verletzung des
Völkerrechtes von seiten der Franzosen . Es war , als ob die
ganze Nation in Folge der erlittenen Niederlagen von Sinnen
gekommen sei . Die Franktireurs übten nicht die Gebräuche
civilistrter Völker . Zwar hatten sie als Abzeichen einen Gürtel
und ein rothes oder blaues Halstuch , aber beides war schnell
abgelegt, wenn die Deutschen in überlegener Anzahl erschienen
und im nächsten Augenblick war der Franktireur friedlicher
Bürger oder Bauer . Viele legten auch die Genfer Binde an,
um sich auf unrechtmäßige Weise zu sichern. Der deutsche Soldat
sah oft, wie dieselben Leute, mit denen er soeben noch friedlich
verkehrt hatte , plötzlich ihre Franktireurabzeichen aus der Tasche,
ihr Gewehr aus einem Winkel herbeiholten und von allen Seiten
auf ihn losstürmten . Die Civilbevölkerung nahm auch ohne
Franktireurabzeichen vielfältig am Kampfe theil, entweder durch
seindsesiges Verhalten und offene Gewalt oder durch meuchlerisches
Schießen aus den Häusern oder durch verrätherisches Herbeiholen
der Franktireurs . Die Truppen wurden in ihren Quartieren
überfallen und erschlagen. Franktireurs und Bauern rissen
in den schon besetzten Landestheilen die Eisenbahnschienen auf
und legten sie dann vorsichtig lose wieder hin - so kam es, daß
die Krankenzüge wiederholt entgleisten . Die französischen Be¬
hörden reizten selbst zu Unthaten auf , wie verschiedene Befehle
von Präfekten bewiesen. Die Turkos , aufgemuntert durch ent¬
sprechende Befehle, vergriffen sich in barbarischer Weise an Ver¬
wundeten . Die Genfer Convention wurde von den Franzosen
nicht geachtet - sie schossen auf den Krankenträger , auf Zelte und
Häuser , die mit der Kreuzesfahne bezeichnet waren . Deutsche
Aerzte, welche in Orten , welche zeitweilig von deutschen Truppen
verlassen werden mußten , zurückblieben für die Verwundeten ,
wurden vom Volke beschimpft und selbst mit der Schußwaffe
angegriffen . Die Behandlung deutscher Gefangener in Frankreich
war eine sehr schlechte - sie läßt sich würdig anreihen der Aus¬
treibung der Deutschen aus Paris . Daß trotzdem die deutschen
Truppen sich voll Menschlichkeit und Humanität gegen fran¬
zösische Bewohner zeigten, daß sie oft ihre bisweilen kargen
Rationen mit den Armen theilten , die bei Schlachten und Be¬
lagerung alles verloren , gereicht dem deutschen Namen nur zur
Ehre .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Nov . Die von dem Kaiser ans eigenen

Theil der Bevölkerung aus . Andere blieben dahcim und fügten Ibis 1894 beinahe verdoppelt . Auch der bekannte Statistiker
sich wenigstens äußerlich der Gewalt , indem sie die geforderte
Abschwörung leisteten. Ein Theil der Gemeinde aber blieb den
Glauben der Väter im Geheimen treu , bis sie im Jahre 1768
wieder mehr in die Oeffentlichkeit hervortreten dursten . Aber
erst im Jahre 1839 gelang es der Gemeinde nach Ueberwindung
langjähriger Schwierigkeiten , wieder ein wirkliches Gotteshaus
einzuweiheu, ein im einfachsten reformirten Stile gehaltenes
Bethaus ohne Thurm und Glocken, das auch noch draußen im
freien Felde steht. Kaiser Wilhelm il . wohnte dort am 10.
September 1893 dem Gottesdienste bei und beschloß , eine neue
schönere Kirche zu bauen , was nun geschehen ist.

Berlin , 14 . Nov . Was nothwendig kommen mußte, i
eingetrctcn . Ein Börsenkrach, wie er nach der wahnwitzigen Ent
Wicklung der Kurse an der Effektenbörse unausbleiblich war , hat
in den letzten Tagen viele Millionen verschlungen. Seit Wochen
herrscht an der Börse ein fieberhaftes Treiben - nicht nur bei den
Spiclpapieren , sondern auch bei den solidesten Aktien trat eine
Entwicklung der Kurse in die Erscheinung , die mit dem Ertrags -
Werth der Papiere , durchaus nicht mehr im Einklang stand . Die
Spiel r uth ergriff täglich weitere Kreise und trieb immer neue
Käufer auf den Effektenmarkt, die ihren Anthcil an dem mühe
losen Gewinn haben wollten , und die bei immer weiter cmsmr
schnellenden Preisen sich um die Papiere förmlich rissen. Die
Ermahnungen zur Vorsicht verhallten ungehört , die Hinweise au
die untrüglichen Anzeichen einer starken Üeberspekulation blieben
beim Publikum unbeachtet Ohne sachliche Gründe und ohw
Bedenken, nur von dem Gedanken geleitet, mühelos reich zu werden
betheiligten sich die kleinen Kapitalisten mit ihren durch Arbeit
erworbenen Ersparnissen an dem Börsenspiel , und nun , wo die
schwindelhaften Kurstreibereien zusammengebrochen sind , haben sie
den Schaden zu tragen . Wie arg die durch den Krach ange
richteten Verheerungen sind , kann man daraus ermessen , daß in
kurzer Zeit verloren Oesterreichische Kreditaktien 15 Proz ., Dis -
konto-Kommandit -Antheile 19 Proz ., DeutscheBankaktien 19 Proz .,Dresdener Bank 16 Proz ., Berliner Handels - Gesellschaft 18 Proz .,
Dortmunder Union Stamm -Prioritäten 29 Proz ., Laura -Aktien
9 Proz . , Harpener Bergwerk 17 Proz ., Bochumer Gußstahl -
Akticn 24 Proz ., Italiener 4 Proz , Mexikaner 6 Proz . u . s . w
Dabei ist ein Ende des Kursrückgangs noch nicht abzusehen. Am
Sonnabend herrschte an der Berliner Börse eine solche Kopflosigkeit,
daß sie selbst Börsenorgane als eine Panik bezeichnen . Ein
bekanntes Börsenblatt schreibt darüber : „Seit den Kriegs
zeiten hat unsere Börse eine solche Panik nicht mehr erlebt ,
und selbst damals hat es wohl kaum einen Tag gegeben , wo

kolossaler Rückgänge die Kurse so völlig ohne Halt waren
Die Geschädigten sind , wie schon gesagt, kleine Kapitalisten . Die
Börsenjobber , die aus dem Börsenspiel ein Gewerbe machen ,
die die Sparer mit Prospekten überschwemmen, die nach allen
Regeln der Kunst zum Börsenspiel verleiten , die in der etzten
Zeit durch Treibereien namentlich mit den Goldminen -Aktien
die Spiellust auf das sicherste entflammten , haben sich recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht und lassen nun , Wo sie die Ver¬
trauensseligen in das Unglück gestürzt haben, diese das Bad
allein austragen . Es ist die alte Geschichte . Natürlich sind
auch jetzt -nieder die Börse und die von ihr abhängige Presse
eifrig dabei, die eigentlichen Ursachen des Krachs zu verbergen
Da wird auf die Unruhe in der Türkei zurückgegriffen und
dergleichen mehr - die Börse und ihre Organe sind selbst¬
verständlich schuldlos. Wie Hohn klingt es aus diesen Blättern
heraus , wenn sie , die die Börsenspekulation stets mit am
eifrigsten unterstützt haben, jetzt, wo Millionen und Abermillionen
dadurch verloren sind, ihren Lesern den Rath geben , dem
Börsenspiel, „diesem gleißenden Scheine, diesem Talmiglück "
möglichst fern zu bleiben. Hinter all diesen Herrlichkeiten,
mögen , sie auch eine zeitlang Vorhalten, lauert das Verderben -
denn es giebt immer noch eine Schlinge in diesem goldnen
Gewebe, in das sich die Spekulation hüllt , worin der Ver¬
trauende , Nichtsahnende gefangen wird . Wir können uns
dieser Mahnung nur aus vollem Herzen anschließcn. Auch
dem Börsenspiel gegenüber kann das Publikum durch Selbstzucht
und Selbsthilfe viel erreichen. Wenn es der Versuchung wider-
teht, wenn es den Börsenagenten , die den Sparern Spcku -

lationspapiere aufzudrängen und aufzuschwatzen suchen, energisch
die Thür weist, dann werden die Börsenjobber , die das uner -
ahrene Publikum in ihre Netze zu ziehen suchen , nicht im

Trüben fischen können
Berlin , 14 . Nov . Die westafrikanische Kolonialtruppe hat

vorgestern abermals einen Nachschub von Offizieren der Armee
erhalten . Die Lieutenants v . Carnap -Quernheim und v . Böder
haben sich nach Hamburg begeben , um sich auf einem Dampfer
der Woermann -Linie nach Togo einzuschiffen , während sich ein
dritter Offizier , Hauptmann v . Döring , nach der Swakopmündung
bcgicbt, um von dort sein demnächstiges Ziel im Innern Afrikas
aufzusuchen.

In der königlichen Gewehr - und Munitionsfabrik zu
Spandau waren bisher die Meister nicht gegen Gehalt angestellt,
ondern sie waren gewissermaßen selbstständige Unternehmer in

der Fabrik , und ihre Stellung war überaus einträglich . In
wenigen Jahren konnten sie es zu einem Vermögen von mehreren
hunderttausend Mark bringen - ein Meister der Gewehrfabrik
wird als mehrfacher Millionär geschätzt. Diese seltsame Ein¬
richtung der beiden genannten Fabriken wird nun der „Schles.
Ztg . " zufolge vom Kriegsministerium abgeschafft .

Das Londoner „Telegraphenbureau Dalziel " will wissen ,
das deutsche Geschwader in den chinesischen Gewässern sei nach
Amoy gegangen , um die Insel Ouemoh als deutsche Flotten¬
tation zu besetzen. In Berlin ist jedoch von einer solchen Be-
etzung vorläufig nichts bekannt . Immerhin wäre zu wünschen ,

daß sie sich bestätige. Die Insel Quemoy liegt in der Meerenge
von Formosa nahe der chinesischen Küste.

Wenn die Socialdemokratie auch in wissenschaftlichen Aus¬
einandersetzungen zuweilen die Besserung der Lebenshaltung der
arbeirenden Klaffen in den letzten Jahrzehnten zugiebt , so sind
ihre Wortführer doch bei der politischen Wühlerei meistens eifrig
bemüht , in ihren Hörern den Glauben zu erwecken , als vers¬
chlechterte sich die Lage der arbeitenden Bevölkerung ständig .

Ja , es wird diese angebliche Verschlechterung als eine naturnoth -
wendige Folge des kapitalistischen Klaffenstaates bezeichnet und
den Arbeitern ein immer weiteres Herabsinken des Lohnes in
Aussicht gestellt. Die Erfahrung besonnener Arbeiter spricht
allerdings gegen diese Trugschlüsse. Auch die wissenschaftliche

Dr . Engel , der frühere Director des sächsischen und preußischen
statistischen Bureaus , ist in einer inhaltsreichen Schrift unter
dem Titel „die Lebenskosten belgischer Arbeiterfamilien früher
und jetzt" zu einem ähnlichen Crgebniß gekommen . Dr . Engel
vergleicht nämlich die neueste Lebenskosten-Ermittelung Belgiens
aus dem Jahre 1891 mit einer solchen aus dem Jahre 1853
und kommt zu dem Resultat , daß die Lebenskosten infolge des
Mehrverbrauchs gegen früher zugenommen haben . Der Kosten¬
werth der einzelnen Familienglieder hat sich bedeutend erhöht .
Damit sind auch die Selbstkosten der Arbeit gestiegen , und eine
Generation ist herangewachsen und wächst noch weiter heran ,
welche auf einem Preis der Arbeit bestehen muß , der die er¬
höhten Selbstkosten dieser Arbeit nicht nur deckt , sondern auch
noch einen Gewinn übrig läßt .

Hamburg , 15 . Nov . Die letzte Seemaschinistenprüfung
hat gegen frühere Prüfungen ein recht ungünstiges Resultat
ergeben, indem von 79 Angemeldeten nur 49 bestanden. Es
bezieht sich dieses Resultat nnr auf eine ^ Termin . Im Jahre
1894 hatten sich bei der Navigationsschule 210 Kandidaten —
in vier Terminen — gemeldet und davon bestanden nur 50
nicht das Examen .

Coburg , 15 . Nov . Der Landtag gab den Gesetzentwurf
betreffs einer Communalabgabe von Bier an die Regierung
zurück und bewilligte 18 355 Mk . für Alterszulagen an Lehrer
und 5000 Mk . Schulzuschüsse an die Gemeinden .

Stuttgart , 15 . Novbr . In Heilbronn hat dieser Tage
eine sozialdemokratische Radauversammlung stattgefunden , in der
die gröbsten Injurien hin- und herflogen. Referent war der
abtrünnige Genosse Klink aus Affaltrach . Derselbe führte u . a.
aus : Die Führer Schönlank , Singer usw. halten den Genossen
einen Schleier vor die Augen und erziehen sie nur zum Stimm¬
vieh , statt ihr Augenmerk auf die soziale Reform und Bildungs¬
fortschritte zu richten. (Stürmischer Widerspruch.) Rüdt wurde
ausgeschlossen, weil er von Bebel und Liebknecht gefürchtet wird -
leine Rechtfertigungsschrist wurde von Parteigenossen unterschlagen.
Das war ein Gewaltakt . Der Landesvorstand der württem -
bergischen Sozialdemokratie bestehe aus Lügnern . (Langan¬
haltender Lärm . Rufe : Unverschämtheit ! Raus ! Scbust ! re.) .
Klink schloß mit der Aufforderung , sich von der offiziellen Partei¬
leitung loszusagen , sich in derselben Weise , wie dies in Baden
geschehe, zu einem neuen Verein zu organisiren . „Wir Neuen stehen
ebenfalls auf dem Erfurter Programm . Ob wir dabei bleiben,
ist eine andere Frage . Vorerst aber wollen wir gegen das Faule
in der Partei kämpfen. Schließt Euch uns an !" In der fol¬
genden stürmischen Diskussion bemerkte Genosse Rein u . A :
Der Entwickelungsgang der Sozialdemokratie ähnele dem des
Christenthums . So wie bei diesem sich im Laufe der Zeit einige
Personen an die Spitze drängten und das reine Christenthum
unterdrückten, so drohe auch die Sozialdemokratie durch die
Parteipäpste zum Scheinsozialismus zu werden. „Ich habe die
rühere hohe (?) Meinung vonj der Sozialdemokratie verloren ."

Marine .
— Berit « , 14. Nov . Der letzte Ablösungstransport in

diesem Jahr trifft in der zweiten Hälfte dieses Monats mit dem
Reichspostdampfer „Gera " in der Heimath ein, da das Schiff
dieser Tage den Suezkanal , von Singapore kommend, passirte.
An Bord des Dampfers befinden sich die heimkehrenden Mann¬
schaften von dem in der Südsee stationirten Vermessungsschiff
Möwe " unter Führung des Kapt .-Lieuts . Grapow .

— Wie« , 15 . Nov . Nach Berichten der „Köln. Ztg ."
aus Galatz haben die rumänischen Kriegsschiffe Befehl, sich in
Bereitschaft zu halten .

— Spezzia , 15 . Novbr . „Delfins " ist der Name eines
unterseeischen Bootes , mit welchem man in Italien im Hafen
von Spezzia eine Reihe von Versuchen angestellt hat . Das Boot
st 24 Meter lang , die größte Breite beträgt 3 Meter . Es ist
eiförmig, an den Enden etwas abgerundet . Es wird durch
Elektricität bewegt und erleuchtet. Die Lust zum Einathmen
wird durch einen pneumatischen Apparat erneuert , was dem Fahr -
euge gestattet, mehrere Stunden unter Wasser zu bleiben. Das
Foot ging ohne Schwierigkeiten in verschiedene Tiefen und nef

etwas über 10 Knoten , eine Geschwindigkeit, die weder von den
ranzösischen unterseeischenBoote „Gymnote " und „Gustave Zede",
noch von dem spanischen „Nautilus " erreicht ist. Das Boot soll
mit einem Torpdolancierapparat versehen und so eingerichtet
werden, daß es auf einem größeren Schiffe mitgeführt werden
kann, so daß es einem Geschwader folgen und an seinen
Operationen theilnehmen kann, wodurch dasselbe mit einer Offensiv¬
waffe versehen wird , die nicht zu verachten ist und mit der ein
Gegner zu rechnen hat . Wenn die weiter abzuhaltenden Proben
eben so vorzügliche Resultate geben wie bisher , ist es die Absicht
der italienischen Marineverwaltung , zwei neue Fahrzeuge desselben
Typs zu bauen . Der Augenblick nähert sich mehr und mehr, wo
das unterseeische Boot , deren Vollkommenmachung rasch vorwärts
chreitet, ein nicht unwichtiges Glied in dem Material der meisten

europäischen Flotten werden wird . Neuerdings hat auch die
brasilianische Regierung in Paris ein unterseeisches Boot , „Typ
Gaubet " , für 250000 Fr . Herstellen lassen. Die Besatzung soll
aus einem Offizier und zwei Mann bestehen , denen ein Aufenthalt
unter Wasser von 15 Stunden ermöglicht ist. Das Sinken und
Steigen des Bootes wird durch Wafferballast geregelt.

Mitteln erbaute neue KircheMn Kürzel hat ca .I 75 000 Mk . ge- aueromgs gegen orese LrugMUye . Aucy oie wrpen-cyafiucye
kostet undIist kürzlich eingeweiht^worden . Ueber die Geschichte I Statistik beweist, wie hinfällig jene Redensarten von der Ver - ! Anmeldungen können noch bis dahin erfolgen.

Lokales .
Wilhelmshave « , 16 . Nov . Herr Postassistent Rogge

wird am 1 . ds . von hier nach Osnabrück versetzt .
Wilhelmshaven , 16 . Nov . Morgen Abend um 7 Uhr

wird der kath . Gcsellenverein im Saale der „Burg Hohenzollern "
ein Herbstvergnügen abhalten , auf welches wir hiermit noch

ganz besonders aufmersam machen , da der Verein , wie er mehr
als einmal bewiesen , über sehr tüchtige Kräfte verfügt . Unter
Anderem gelangt auch zur Aufführung die allerliebste komische
Operette „Der Minnesänger ", comp , vom Senior des Gesellen¬
vereins zu Stolberg .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Wie alljährlich , hat der hies.
Gabelsbergersche Stenographenverein auch in diesem Jahre einen
Unterrichtskursus für Stenographie eröffnet. Wie wir hören,
scheint die Betheiligung eine recht rege zu werden, da bis jetzt
bereits 15 Anmeldungen erfolgt sind . Vom nächsten Donnerstag ,
den 21 . November ab wird der Unterricht regelmäßig , Abends

Uhr anfangend , in dem oberen Zimmer der Reichshalle ertheilt .



Wilhelmshaven , 16 . Nov . Im Park findet morgen das
übliche Sonntagskonzert statt .

Aus der Umgegend und der P - osiiy .
X Rüsterfiel , 15 . Nov . Das vorgestrige Gewitier ,

welches hier wie an der ganzen Jadeküste , auch in der Weser
und bei Helgoland beobachtet wurde, brachte uns einen tüchtigen
Hagelschauer.

X Rüfterfiel , 14 . Nov . Bei der heute von 14 Jägern
und 4 Treibern hier abgehaltenen Treibjagd wurden auf dem
Bau und Fedderwarderandelgroden 19 Hasen zur Strecke gebracht.

X Südliches Jeverland , 15 . Nov . Hier wurde diese
Abende ein fern von Westen uach Nordosten ziehendes Gewitter
bemerkt, sttrichweise große Hagelschauer mit sich führend .

Wennigsen, 14 . Nov . Ueber das eigenartige Verhalten
eines welfischen Geistlichen bei einer Beerdigung wird der „T .
R . " geschrieben : „Hier hat der Ortspfarrer Grütter gelegentlich
der Beerdigung eines Kriegervereinsmitgliedes darauf bestanden,
daß vor dem Betreten des Friedhofes die Fahne , welche der
Verein mit Allerhöchster Ermächtigung führt , verhüllt werde
(nicht etwa nur umflort , was selbstverständlich bereits geschehen
war ) . Da man bereits diesen Einspruch befürchtet hatte , war
die Kachstuchhülle der Fahne im Vereinszimmer zurückgeblieben-
auf Veranlassung des Geistlichen mußte aber wenigstens das
Fahnentuch mit Nadeln fest zusammengesteckt werden ! ! ! Aller¬
dings nimmt man hier an, daß nur gerade die deutsche Fahne
dem Auge des Geistlichen unerträglich ist, da er aus seiner echt
welfischen Gesinnung kein Hehl macht, von des Kaisers Geburts¬
tag keine Notiz nimmt , von der Sedanfeier sich fern hält und
dergl .. mehr . Allein die höflichen Gesuche des Kriegervereins um
Erlaubniß zum Betreten der Friedhöfe mit Fahnen haben bis¬
lang auch in den übrigen Gemeinden, denen die Mitglieder des
hiesigen Vereins angehören, ebensowenig Entgegenkommen bei dem
betreffenden Geistlichen gefunden.

Vermischtes
—* Breslau , 14 . Nov . Für ein Versehen seines

Clowns mußte Direktor Renz vorgestern vor dem Breslauer
Landgericht büßen . Am 27 . April war im Breslauer Cirkus
Renz dem Clown Newstone, als er in dem Ausstattungsstück
„Ein Jahreswechsel in Peking" einen 6 w laugen Bambus¬
stamm, an dem noch ein anderer Artist „arbeitete " , balancirte ,das Malheur passirt, daß dieser 6 m lange Bambusstamm ihm
entglitt , über die BarriSre der Manege hinweg ins Publikum
fiel und einen Zuschauer schwer am Kopf verletzte. Infolge
dieses Vorkommnisses wurde gegen Direktor Renz die Anklage
wegen fahrlässiger Körperverletzung erhoben . Er war vom Er¬
scheinen zum Termin befreit worden . In seinem Namen be¬
stritt Rechtsanwalt Berkowitz alle Schuld . Die Zeugen konnten
über den Hergang des Unfalls nur wenig Angaben machen, da
sie den Vorgängen in der Manege so aufmerksam gefolgt waren ,daß sie aus den Verletzten kaum geachtet hatten . Der Staats¬
anwalt beantragte eine Geldstrafe von 150 Mk -, der Gerichts¬
hof erkannte jedoch in Rücksicht auf die Vermögensverhältnissedes Kommissionsrathes Renz aus 300 Mk ., da in dem Fehleneiner Schutzvorrichtung ein Verschulden gesehen wurde .—* Hamburg , 14 . Novbr . Heute Nachmittag wurde
auf der Werft von Blohm u . Voß, Kommanditgesellschaft aufAktien, ein für Rechnung der Deutschen Dampsschiffsrhederei,Kingsin-Linie, zu Hamburg , neu erbauter Dampfer , welcher in der
Taufe den Namen „Senta " erhielt , unter den üblichen Cere-
monien glücklich vom Stapel gelassen. Das neue Schiff , welchesaus Stahl erbaut ist und eine Tragfähigkeit von 6000 Tons
besitzt, hat eine Länge von 370 Fuß engl ., eine Breite von 43
Fuß 11 Zoll und eine Tiefe von 29 Fuß 19 Zoll . Die „Senta " ,unter Spezialaufstcht des Bureau Veritas erbaut , ist in allen
Theilen ein praktisch und solide ausgeführtes Schiff , das einen
angenehmen Eindruck macht. Das Schiff wird mit einer drei
Chlinder -Expansionsmaichine ausgerüstet werden.

—* (Der Lebensabend eines Veteranen .) Daß es vielen
alten Kriegern , die für König und Vaterland geblutet haben,
nicht gut geht, ist bekannt . Ein herberes Schicksal aber ist wohl
keinem beschicken gewesen , als dem „ Freiwilligen von Dijon ",
dessen Julius Wolfs in seinem Gedichte „ die Fahne der Einund -
sechziger " gedenkt . Von dey, Freiwilligen , die hinausgingen , um
die Fahne

'
wiederzuhollv , die sie aber nicht fandest, Mil sie unter

einem Haufen von Tobten begraben lag , kehrte Vom Feinde ver¬
folgt, ein Einziger zurück . „Der blutete, verhüllte sein Gesicht
und schwieg . — Die Fahne bracht ' er nicht, und Keiner, Keiner
seiner Thränen wehrte . " Dieser Freiwillige ist jetzt ein Mann
von 60 Jahren . Er lebt als Tagelöhner auf dem Güte Heuers -
Hof bei Stettin . Es ist mehrfach darüber geklagt worden , daß
viele Veteranen nicht in der Lage sind , sich die Auszeichnungen
zu den Kriegsdenkmünzen und zum Eisernen Kreuze kaufen zu
können. Buchwald , so heißt der „Freiwillige von Dijon ", ist es
noch schlimmer ergangen . Er ist in die traurige Lage gekommen ,
sein Eisernes Kreuz für 60 Pfg . versetzen zu müssen . Das wenig
beneidenswerthe Loos des Veteranen , der schön 1866 mitgekämpft
hat, ist dadurch zur Kenntniß weiterer Kreise gekommen , daß
Gendamcricwachtmeistcr Nutzen in Bollinken kürzlich die hervor¬
ragende Theilnahme Buchwalds an dem mörderischen Kampfe
bei Dijon zunächst seinen Bekannten Wieder ins Gedächtniß zu¬
rückrief. Durch diese kam das Schicksal des Veteranen auch zur
Kenntniß des Kriegervereins von Züllichow . Einige Mitglieder
des Vereins haben das Ehrenzeichen für den Veteranen wieder
ausgelöst und auch sonst geeignete Schritte gethan , um den Le¬
bensabend des Helden etwas freundlicher zu gestalten . Die
„Stettiner Abend-Zeitung " hat auch die Oeffentlichkeit für sein
Schicksal interesflrt .

— * Der amerikanische Petroleumkönig , John D . Rockefeller?
hat den von ihm bereits gespendeten vier Millionen Dollüks
für die Errichtung einer Universität in Chicügö die Summe
von einer Million Dollars hinzügesügt Und gleichzeitig bekannt
gegeben , er werde ferner zwei Millionen stiften, sobald eilst
Anderer die nämliche Spende widme. ^

—* Im Dienste der Wissenschaft gestorben ist der Professorder Bacteriologie an der MoskWer Universität, Wortow. Er
experimentirte vor einiger Zeit mit Mikroben , die sich in Mein
Fläschchen befanden, - unglücklicherweisesprang das Glas ünd ein
Splitter verletzte den Gelehrten am Halse . , Das Gift drang
auf diese Weise in seinen Körper') Und die Mikroben , die er zuyt
Helle Leidender zu verMndßü gedachte , brachten ihm den TÜd:

—* Der erste Sekretär der amerikanischen Botschaft in
London überreichte dieser Tage den beiden englischen Natur¬
forschern Lord Rayleigh und Prüf . William Ramsah einen aus
10 000 Dollars lautenden Check, welchen ihnen das Smithsonian -
institut in Washington für ihre Entdeckung des neuen chemischenElements Argon ausgesetzt hat .

* Ein seltsames Fahrzeug dient in der Nähe Kopenhagens
seit einiger Zeit der Paffagierbeförderung . Der Fure - und der
Farum -Sö , zwei nicht weit von Kopenhagest belegene Seen , sind
durch einen etwa 330 w . breiten Ländstreisen von einander ge¬trennt . Um dieses Hinderniß zu überwinden , ist ein Dampfer
gebaut worden , der sich auf dem Lände fortbewegen kann . „ Svanen ",so heißt er, sicht , wenn er im Wasser schwimmt, wie ein ge¬
wöhnlicher Dampfer aus , nur vorn und hinten sind feine Formenetwas voller . Er ist 14 w lang , 2,9 m breit und kann bei einem
Meter Tiefgang etwa 70 Personen befördern . Im Wasser wird
der Dampfer durch eine Schraube fortbewegt , für die Ueberlands -
reise sind vorn und hinten Eisenbahnräder eingebaut , auf denen
er gewissermaßen wie ein Eisenbahnwagen auf dem Geleise, das
über den Landrücken gelegt ist, selbstständig läuft . Wenn der
Dampfer sich dem Landstreifen nähert , fährt er zunächst in das
Leitwerk hinein, welches das Fahrzeug sicher aus die Schienen
führt , deren Anfänge natürlich unter Wasser liegen . Sobald die
vorderen Räder auf den Schienen Grund gefaßt haben, wird
durch eine Kuppelung die vordere Achse mit der Maschine in Ver¬
bindung gesetzt und der Anstieg beginnt . Die Steigung beträgi

auf jeder Seite des Landstreifens 1 : 50 . Beim Absteigen ,, :
der andern Seite werden die hintern Räder gebremst. H
seiner Maschine von 27 Pferdekräften nimmt der Dampfer d̂i
Hinderniß mit der größten Leichtigkeit , ohne daß die Passah
ihn zu verlassen brauchen . Das Schiff ist im Allgemein
stärker gebaut , als ein gleich großer , gewöhnlicher Dampfer , ^es auf dem Landwege bedeutend mehr Beanspruchungen mit!,,
worsen ist , als im Wasser . In der kurzen Zeit seiner Verwende
hat das Fahrzeug schön mehr als 24000 Reisende in
Weise über dm Landrücken' befördert .

—* klm den Einfluß der Herstellung und des VerfiiH
alkoholischer Getränke auf die Sterblichkeit der damit berüfsinitz

°

beschäftigten Personen sestzustellen, hat das preußische statistH !
Amt seit einer Reihe von Jahren aus den von den Stand,, . ,
ämtern eingegangenen Sterbckarten alle die ausgesondert , »«§ ,
denen der verstorbene im Brauerei oder Brennerei -, Hein - »>i '
Bierhandels - Wik Gast - und/ Schapkwirthschastsgewerbe , thW :
war . Die Zahl dieser Sterbekartest belief sich in den 10 IM
von 1884 bis 1893 auf 28995 , aus denen nunmehr dass,,
tistische Vuregu festgestellt hat , / daß von . den innerhalb jener y
Jahre in den bezeichneten Gewerben beschäftigt gewesenen
sonen 2167 an Schlagfluß , 359 an Säuferwahnsinn und 80? ,
Folge Selbstmordes gestorben sind . Hiervon entfallen allein
die Gastwirthe 1610 Fälle von Schlagfluß , 258 von Säch,
Wahnsinn und 405 von Selbstmord , aus die Schankwirthe Lj
Fälle von Schlagfluß , 50 von Säuferwahnsinn und 96 h,
Selbstmord . Demgegenüber weist eine unverhältnißmäßig gch
Zahl von Selbstmorden der Kellnerstand ans, Nämlich 159, M
nur 59 Fälle von Schlagfluß stttd 18 vvn Säuferwahnsitz
Auffallend ist ferner dev ganz erhebliche Unterschied in den ii
Brauevei - ustd Brestnerci - Gewerbe betreffenden Ziffern . ,.. Dai
während an Brauerst ünd Arbeitern ist Brauereien 90 W
Schlagfluß ) 18 in Folge Säüferwahnstnüs ustd 58 durch SeH
mord endetest , starben in best Brennereien nur 24 ast Schlagflis
2 an Säuferwahnsinn ünd stur 4 hstrch Selbstmord . M «
ristgsten aber sistd die blewnstten .Todesfälle vön dkl . Keils
meistern und Arbeitern ist Löriü- .ustd Piechandlungcü , denn s
belaufen sich hier nur auf 2 an Schlagsluß und 1 durch SH

* Die Margarine -Fabrik , Üan dep BeW hat ichr kutK
eine neue ümfangreiche Margarlneiabrik itt Brussel . dem,H
triebe übergebest, während sie noch eine weitere Fadrik im Atz
lande in Bau genommen hat . Infolge ihrer guten OuM
hat die von dieser Firma peoduzirte Margarine sich namentlii
im Ausland ein weites Absatzgebiet erschlossen .

Lit 1 erar 1 f ch e s .
Die in neuerer Zeit an Boden gewinnende Naturüeilmethode wird in eiM

soeben im Verlagevon Radelli u. H lle in Leipzig erschienenen Werk „Plate,, ,«
Mturhellmethüde, Lehrbuch der naturgemäßen !Lebensweise , der GesurtdW
Mege und her arzneilpsen Heilweise " eingehend besprochen. Der erste H
stinfaßt die Äesundhestslehre und geht von dem Grundsatz aus , daß Km
heilen verhüten leichter ist als Krankheiten heilen . — Det Preis des BiH
betrügt -t Mk . .

ffsneli ins

tlliMlll.

ttnxkl »
stoppvlbrvlt per Lvtvr k Nk . 1.35

ckopvvlbrvlt p0p Uvtor L Wc. 1.85
vsrssväsn in sinrslnsn Ustorn kranoo

vsttingsitz LM ^ kDanlriui ' t Ä . Ill>

Mt glauben unseren Hausfrauen einen Dienst zu erweisen, ,w«m «
sie aüf die gebrannten Java Kafsee's der Dampfkaffee -Brennerei d
M, Schuster in Bonn ganz , besonders aufmerksam.,machen. Die Erzeugn !
derselben erfreuen sich seit Jahren allgemeiner Beliebtheit . Die Kassif
wurden auf allen bisher beschickten Ausstellungen mit den höt
Auszeichnungen, goldenen und silbernen Medaillen, prämiirt, zuletzt
der Allgemeinen Deutschen Kochkunst-Ausstellung in Hannover mit
einzig höchsten Auszeichnung der Branche — silbernen Medaille. D
Kaffee ist in Wilhelmshaven in den in dieser Nummer bekannt gemacht
Verkaufsstellen zu haben .

Bekanntmachung .
Am 23 . November er . Vormittags10 Uhr sollen nachstehende Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden :
1141 Nackenschleier aus Tüll ,384 vr Stoff zu Nackenschleiern , Tüll ,19 Netzhängematten , unbrauchbare ,128 Netzhängematttaschen, desgl .,

13,5 Gummiunterlagen , unbrauch¬
bar ,

25 Tropenhelme , unbrauchbar ,5 Rückenmarkschützer,64 Halbkugelfilter , complet,5 „ ohne Büchse ,14 Rucksäcke.
Die Gegenstände können täglich

zwischen 8 und 12 Uhr Vormittags
im Amte besichtigt werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1895 .
BekleidnugSamt

der Marinestation der Nordsee .

Auktion.
Für betr . Rechnung werde ich

Dienstag, den 19. Novbr. 1895 ,
Nachm . SV, Uhr anfangd .,

in Wwe . Janssen ' s Saale an der
Neuenstr ., öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

2 Sophas , 1 Sophatisch , 2 Stühle ,
1 Spiegel , mehrere Bilder , allerlei
Blumenvasen , versch . Schreibzeuge,
versch . Rauchservice, allerlei Spiel¬
sachen, 1 Kinderwagen , 1 Kinder¬
schlitten , 2 Nähmaschinen , 3
Fenstervorsätze, 4 Rouleaux , 2
Eimer , 2 messt Spritzkrähne , 1
Hsndbierapparat , 2«/^ Cigarren ,
1 Parthie getrocknete Birnen , 1
Parthie seid. Halstücher , versch .
Küchengeschirr und was mehr zum
Vorschein kommt.

Heppens, den 15 . November 1895 .

Hapinr .
diL . Zur obigen Auktion können

noch Sachen hinzugebracht werden.
D . O .

Zu vermiethen
ein nett müblirtes Zimmer .

Kasernenstraße 4, II . r .

Zu vermiethen
ein möblirte Stube und Kammer .

Bahnhofstraße 3 .
Lw vvruüsILsir

auf gleich oder später eine kl . Ober -
wohmmg und eine geräumige zum
1 . Februar .

Neubremen , Bremerstr . 7 .

Empfehle täglich frische Torten (auch im Anschnitt ) , Sahne- u .
Creme -Gebäck, Apfelkuchen, Berl. Pfannkuchen , Bisquits , kleine Kuchen,
Blüthenhonig rc . rc.

Bestellungen auf Torten , Kuchen, Napfkuchen , Blechkuchen rc . rc
werden prompt ausgeführt und frei ins Hans gebracht.

Es wird nur reine Nuturbutter zu den Backwaaren
verwandt .

Zu vermiethen
ein gut müblirtes Zimmer zum
1 . Dezember .

Friederikenstr . 6, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder Mitte Dezember zwei
Gtageuwohuultgen mit 4 bezw
5 Zimmern nebst Küche , Keller, Boden¬
kammer rc. in den Graf Lüttichau ' schcn
Häusern , Wallstraße 8 . u . 9 .

Schüahoff , Wallstr. 8, III .

Nile still mhiirtt Aiiit
und Schlafstube zum 1 . Dezember
zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Billig zu verkaufen
eine fast neue Zither .

Verl . Gökerstr . 19.
Das . ist ein kl . gelbbr . Kund zu verk.

Wegen Krankheit meines jetzigen
Mädchens suche ich auf sofort ein
anderes für einen kleinen Haushaltk

Sekretär kolk ,
_ Kaiserstr . 55 .

Verkaufe
einige schwarze 95er Miuorka -
HenueU ä St . 3 M ., mehrere schwz.
Indianer -Tauben L St . i M ,ein Paar -Trommeltaube « 3 M .

KaU . ikru » 8, Kopperhörn .

klir will, reim ilii! uiiir linm

von

80, 85, 90 , 95 und 100 xsr Vr kknvd -kaokst omplsblvnin atvt « KLstavx
in IVIIbvImskavsn I.ucknlx 1» N8««ii , ik> r «iin »i»U
vorüss , l^ ro « 8« , L . K . K . Kox « -
>» »» » , S . Ist « axor , 1°. kV 4e . IVHIi.6 . Ovrckv», 6 . Jliill « «!, in Xoxxsrflörn

L !.

likii Mst, siil lils volls firm rii zellten!
Ein sauberes Wäschen
für Nachmittags auf sof . od . 1 . Dezbr .
gesucht . Bismarckstr , L6b, 2 Tr . r .

zum 1 . Dezbr . ein ordcntl . Mädche « .
Victoriastraßc 2a .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen geg
Hohen Lohn.

Kielerstraße Nr . 5 .
WM" Gates Logis

für einen jungen Mann .

Auktion . Druck mrd Verlag von TH . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1«.)

Gesucht
pei sofort ein junges Mädchen a>
guter Familie - zur ganz alleinig
selbstständigen Führung meines Hatz
Halts , sowie zur Aushilfe im Colonii
waärcn -Geschäst.

Bewerberinnen müssen bereits
Colonialwaaren - Geschäft thätig ->
wesen sein .

E . Mottw ald . Bant

Ouvtiv
auf gleich einen tverkverstävdijsi
Sworzbrodbäcker .

Ioh . Dornbusch.
Wiefelser Mühle bei Je«

Empfehle mich als

Sch n eide ri «
Ernestine Dargel ,

^ Roonstxaße 3 (Hinterhaus )

Jange fette Gänse
versende von 8— 10 Psd . ü Psd - 55 P
Knien u . Kühner ü Psd . 65 — 70 )
fr . geg . Nachnahme .

IVInkIvr , Plaschken (OU

t« allen Farbe « nnb Mnstk
empfiehlt

am Marktplatz an der MSanr ^
strafte .

Neparatnren und Stimm'
werden sauber ausgesührt von

r. kreesv. Delmenhorst
-Bestellungen nimmt F . Schladis

Bismarckstr . 5, entgegen.

ze , auch, Mn - und Vertäu !'
thnngeu von Jnstt-
> « « «« . z . Zst . his!
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